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Berlin, 2. Okt. (Privattelegramm.) Bei der 


heute fortgeſetzten Ziehung der erfien Klaſſe der 
181. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie wurden in 
der Vormittagsziehung folgende Gewinne gezogen: 


1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 176 630. 
1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 57 396. 
1 Gewinn von 500 Mk. auf Nr. 91 320. 
Stuttgart, 2, Oktbr. 


wagen zertrümmert und nach amtlicher Fen- 


stellung 7 Perſonen getödtet, 13 verwundet, 


darunter 8 leicht. Unter den Verwundeten be⸗ 
findet fih Fran) Engel aus Glatz in Schleſien, 


ein Badenſer und ein Elſäſſer; die übrigen ſind € 
eventuellen milttäriſchen Forderung um nichts 


lauter Württemberger. 
Petersburg, 2. Oktober. (W. T.) Ein Geſetz 
iſt veröffentlicht worden, wonach der bis zum 


30. Juni 1889 fabricirte Spiritus jeder Stärke 
und Güte bei der Ausfuhr ins Ausland einen 


Kcciſenerlaß; von 5½ Procent des Quantums 
genießt. 

Petersburg, 2. Oktober. (W. T.) 
in Reicht (Perſien). Rußland habe bie erforder- 
lichen Abſperrungsmaßregeln angeordnet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Oktober. 
Militäriſche Neuforderungen. 


Indem fidh die „Köln. Ztg.“ „ ; 
na Sin. 31g s Den Anfelt gebt j Schleier emporhebt und uns einen Blich verfiattet 


als wolle fie Meldungen über neue militäriſche 
Vorlagen dementiren, conftatirt heute das rhei⸗ 
niſche Blatt, daß, abgeſezen von der längſt be- 
kannten Zweitheilung des 1. und 15. Armeecorps 


und den aus dieſen Neubildungen fih ergebenden 
Truppenverſchiebungen — die, nebenbei bemerht, 


ihon im Gange oder zum wenigſten bereits fejt- 


‚geftellt find — bisher endgiltige Beſchlüſſe über 
verlautet; 


die dem Reichstage zu machende Vorlage noch 
nicht gefaßt find. — Mit anderen Worten: daß 
weitere Vorlagen dieſer Art und zwar außer⸗ 
halb des Rahmens des Militäretats — die Zwei⸗ 
ihellung der beiden Corps fällt innerhalb dieſes 
Rahmens — in der That in Kusſicht genommen 
find. Möglicher Weiſe handelt es fih indeſſen 
auch hierbei nicht ſowohl um Aenderungen in 
der Organisation der Armee als um Maß- 
nahmen, welche mit der Einführung der neuen 


Munition, des neuen kleinkallbrigen Gewehrs, 
der Einführung der Schuhmann'ſchen Thürme 


u. dergl. in Fele get obe ſtehen. 
Möglicherweise ſtecht aber auch etwas anderes 


dahinter. Die „Deutſche Volkswirthſch. Corre- 


ſpondenz“ nämlich, ein gouvernementales, fhug- I 
fellt gleichfalls eine miti- | 


zöllneriſches Organ, 
täriſche Vorlage in Ausſicht, und zwar bezeichnet 
fie es als wahrſcheinlich, daß 


eee 


Telegramme der Deuziger Zeitung. 


(W. T.) Dem „Staals⸗ 
anzeiger“ zufolge fand geſtern Vormlitag 11 uyr 
ein Eiſenbahnunglück in der Nähe von Stuttgart 
fait, indem ein von Böblingen kommender Zug 
mit einer von Stuttgart kommenden Locomotive | 
zuſammenſtien. Es wurden dabei 3 Perfonen- | 


eine Falle zu legen. 


Der 
„Graſhdanin“ meldet das Auftreten der Cholera 


„zu ſtrategiſchen 
eee 1 ARAR 


1 
Zwecken für Aptirung eingeleiſiger in zwei⸗ 
eleiſige Bahnen eic. weitere und erhebliche 


ummen aus Reichsmitteln in Anſpruch g 
nommen werden könnten.“ Höchſt charakteriſtiſ 
ift der Gedankengang, den das genannte Orga 
wie folgt an diefe Mittheilung knüpft: 


„Werden dieſe Mittel vom Reichstage unter Zuſtim i 


mung von Freiſinn und Centrum bewilligt, fo würde 


dieſe Parteien fih nicht darauf berufen können, ihrer- 
felts an ber „unerträglichen“ Mehrbelaſtung der Steuer⸗ 
Hahn für Militärzweche nicht Theil genommen zu haben. 
amit aber würde die Oppoſition ihre gegen bie Cartell- | 
parteien zu richtende Wahlparole erheblich modificiren 
Sollten aber wider Erwarten Freiſinn und 
Centrum aus der Septennatswahl von 1887 nichts ge- 
lernt haben und ihre Mitwirkung zur Aue ſtattung der 
ee Nachbarn ent- 
ſprechenden Mitteln verjagen, fo würde man fih ſelbſt 
wieder vor die 1887 fo nachtheilig den eigenen Partei- 
intereſſen verſpürte Militärfrage als weſenklichen Inhalt 
der Wahlentſcheidung von 1890 geſtellt haben und die 
Situation der künftigen Wahlen derjenigen der früheren 
recht ähnlich werden können.“ 


müſſen. 


Wehrkraft mit den Maßnahmen un 


Offenherziger und unver—hohlener ift es wohl 
felten ausgeſprochen worden, daß es ſich bei einer 


handeln fol als um taktiſche Zwecke: denFreiſinnigen 
Jebenfalls iſt dieſes Be- 
kenntniß einer gouvernementalen Muſterſeele ein 
neuer Beweis für die Beſorgniß, mit weicher man 
in dieſen Kreiſen den Neuwahlen entgegengeht, 
und für das Herumſuchen und Taſten nach einer 
zugkräftigen Wahlparole. Für die Wähler aber 
ſind ſolche Vorgänge 


ruhiger unbefangener Prüfung und Unterſcheidung 
deſſen vermögen, was daran taktiihes Wahl- 
manöver ift und was nicht. Schachfüge wie die 


| om Anfange des Jahres 1887, dürften im Früh⸗ 
jahr 1890 denn doch etwas weniger günftigen 
Boden finden. Der „Volkswirthſch. Corr.“ gebührt 


aber unſer Dank, daß fie frank und frei den 


in die noch heute oder vielmehr heute wiederum in 


Betrieb befindliche Werkſtätte ſolcher Machinalionen. 


Die Vorarbeiten zu Imnanbitäts- und Kltergs 


Verſicherung. 

Ueber die Vorarbeiten für die Invalldiläts- und 
Altersverſicherung hat ſeit einiger Zeit weniger 
aber trotzdem ift ein Stillftand der- 
ſelben nicht eingetreten. Die „Gt.-Corr.” theilt 
vielmehr mit, daß, was zunächſt Preußen an- 


langt, die competenten Miniſterien in einen 


Meinungsaustauſch über die Organifation der 
Derſicherungsanſtalten innerhalb des Umfangs der 
Monarchie eingetreten find. Das Gleiche dürfte 
auch in den lb e übrigen deutſchen Bundes- 
ſtaaten der Fall fein. „Allerdings erfordert die 


Mal an Ausnahme von Sonntag Abend 


ſehr beherzigenswerih 
und lehrreich. Sie werden ihnen rechtzeitig die 
Augen öffnen und fie, was auch für Vorlagen 


e e e e eee I ſehr verſpotlete „Bedächiigkeit“ zu ihrem Rechte, 
ei 


wird jede „Rückſicht auf Zeitaufwand“ in 
Die Wochen, die da- $ 
mals der Reichstag erſparte, ſcheinen ſich jetzt 
durch einen Verluſt von ebenſoviel Jahren rächen 
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1 
Kr 


wand zu dieſem Zwecke nicht genommen werden 
kann“. Wahrſcheinlich werde daher der anfangs 
in Axsficht genommene Einführungsterm in für 
das Geſetz nicht eingehalten werden Rönnen. — 
Um ſo weniger war es nöthig, die Vorlage im 
Reichstage fo zu überſtürzen und in wichtigen 
Punkten unferiig ins Dunkle zu ſchleudern. Wäre 
das Geſetz ausgerelfter aus ben Bananen her- | Lilfsarbeiter. 
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klober. 


anderweilige Organiſallon der Verſicherungs⸗ 
anſtalten geknüpft worden. Während für die 
größeren Staaten, in erſter Linie Preußen, den 
von competenter Stelle gemachten Vorſchlägen 
zufolge, Klarheit über die für die Organtjation zu 
wählende Form beſteht, herrſchen in einzelnen | 
Bundesſtaaten noch febr verſchiedene Anſichten 
über die Art der Durchführung der Invaliditäts- 
In Preußen wird man 
ſich den gemachten Vorſchlägen zufolge für die 
Errichtung der Verſicherungsanſtalten im Anſchluß 
an die Provinzialverbände vorausſichtlich entſcheiden. 
N &benfo kann die Errichtung einer eigenen Ber- 
ſicherungsanſtalt für Berlin als ſicher gelten.” 


und Altersverſicherung. 


Ueberhaupt find diefe Vorarbeiten namentlich 


in rechneriſcher Kinſicht fo ſchwierig und lang- | 


wierig und die erforderlichen Erhebungen erfor- 


dern wegen der verhängnißvollen Wirkung 
eventueller Fehler fo viel „Umſicht und Bedächlig⸗ 
n daß, wie das genannte gouvernementale 


Organ conſtatirt, „eine Rückſicht auf den Zeitauf⸗ 


Zeit reichlich eingebracht worden durch Erleich⸗ 
kerung der Einführung. Damals ſollten Wochen 
und Tage einen unerſetzlichen Verluſt bedeuten 
Und man fagte des halb im Galopp von Paragraph 
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I | biefer Stellen zwiſchen Hoh- und Waſſerbau fih 


den Hintergrund gestellt, 


zu ſollen. Das iii die alte Geſchichte von dem 
allzugroßen Eifer, 


Reichs juftizetat und bürgerliches Geſehbuch. 
Im Etat des Reichsjuſttzamts 


werden, 
geuvernementalen Correſpondenz zufolge, gegen 


ben Stand der Vorarbeiten für das bürger- 
he Geſetzbuch bedingt find. Man war bei Auf- 
stellung des letzten Etats von der Vorausſetzung 
gusgegangen, daß es bis zum Schluß des erſten 
Quartals 1889 möglich fein werde, die Ausarbeitung 
des Entwurfs einer Grundbuchordnung und eines 
Geſetzes für die Zwangsvollſtrechung in das un- 


bewegliche Vermögen, fowie einer Ertrajudicial- | 


ordnung fertig zu fellen. Die Motive zu den beiden 


erſten Entwürfen find aber bis zum Augenblick 
noch nicht vollendet und nicht publicirt; ein Geſetz⸗ 


entwurf über das Verfahren bei nichtſtreitiger 
Rechtspflege, d. i. die Extrajudicialordnung, tft 
aber, wie verſichert wird, garnicht in Aus- 
arbeitung begriffen. Die Reichsjuſttzverwalfung 
ſieht fih auch garnicht in der Lage, die Inangriff- 


nahme der Ausarbeitung einer Grtrajudicial- 

ordnung zu veranlaſſen, ſo lange nicht weltere 

e in dieſer Angelegenheit 
e 


vorliegen. Dieſe Lage unſerer bürgerlichen Geſetz⸗ 
gebungsarbeiten, wie die mit nicht unerheblichen 


Koſten verbundene Sichtung und Bermerthung 
der gutachtlichen Materialien zum Entwurfe des 


Die phyſikaliſchen Experimental Vorträge 


des Herrn Dähne. 


Der erſte phyſikaliſche Vortrag des Herrn 
Dähne, der geſtern im Apollofaale ftatifand, hatte 
ein äußerfi zahlreiches Publikum verſammelt. Trotz 
der ungemeinen Verbreitung, welche die Kenntniß 
der Naturwiſſenſchaften in ben letzten Jahrzehnten 
gefunden hat, iſt es ſicher nicht leicht, vor einem 
nicht ausſchließlich fachwiſſenſchaftlichem Zuhörer⸗ 
kreis in einem Vortrage fo ſchwierige Probleme, 
wie das geſtern gewählte, die Polarljation des 


Lichtes, klar und verſtändlich zu behandeln, ſo 


daß auch der nicht mit der Optik Vertraute einen 
Gewinn davon hat. Und doch iſt das Herrn 
Dähne, unſerer Meinung nach, gam vorzüglich 
gelungen. Treffliche Apparate und Präparate, 


welche auch dem Fachmann manches Neue ge⸗ 


bracht haben werden, und die mit ben- 
ſelben angeſtellten, 
perimente unterſtützten den Vortrag, der 
klar und fließend gegeben wurde und fidh zugleich 


in feiner Dispoſitſon als durchaus populär er- 


wies. Herr Dähne konnte die Polariſation ſelbſt 


and die mannigfaltige Wirkung des polariſirten 


Lichts einer größeren Anzahl von Perſonen nur 


zeigen, indem er die einzelnen Erſcheinungen 


mittels einer durch elektriſches Licht erleuchteten 
0 m Jahrzehnte foridauernden inneren und äußeren 


magiſchen Laterne auf einen weißen Schirm 


projleitte, und leitete daher feinen Vortrag mit 
einer von Experimenten begleiteten Erklärung der 


Licht⸗ und Wärmeerſcheinungen bei dem elektri- 
ſchen Strom ein. 
Polariſation, ging eine Erklärung der Undulations⸗ 


Theorie des Lichtes voraus. Dieſe, wie die Polari⸗ 


ſation und die doppelle Brechung des 
Lichtſtrahils wurden durch einige ſehr prake 
liſche Zeichnungen veranſchaullcht. Ganz be- 
ſonderes Intereſſe erregten damm aber 
zahlreichen Demonſtrationen mit dem polariſirten 
Lichtſtrahl, beffen Jarbenerzeugung auf einem 
an und für ſich farbloſen Gegenſtand bekanntlich 
auch praktiſch. z. B. beim Zucker, verwerthet wird, 
um Bas Weſen des fo behandelten Stoffes feſtzu⸗ 
Rellen, Alle dlefe Experimente waren nicht nur 
ungemein i clip, ſon dern oft auch überraſchend 
durch die 


Rur noch dle beiden letzten höchſt intereſſanten 


durchweg gelungenen Ex⸗ 


Dem eigentlichen Thema, der 


chönheit der Farbenerſcheinung. Sie 
hier aufzuzählen hätte keinen Zweck. Wir heben 


Glasröhre ſchwebende Partikel, welche von vorn 
und von der Seite geſehen verſchiedene Farben 
zeigt, und die vollſtändige Reflexion des Lichtes 
burch einen ausfließenden Waſſerſtrahl. 


Der Vortrag, weicher mit kurzer Unterbrechung 
über zwei Stunden währte, hielt das Publikum | 


in dauernder Spannung und trug dem Bor- 


tragenden ſchließlich die wärmſte Anerkennung 
ein. Wir können dem zweiten Vortrage, der 


morgen mit neuem Programm ſtaktfindet, mit 


lebhaftem Intereſſe entgegen ſehen. 


Nachdruck verboten. 
Der Hof von Athen, 
2 


on 
P. v. Melingo. 


In einigen Wochen vermählt fih Prinzeß Sophie 
von Preußen mit dem Thronerben Griechen. 


lands, dem Herzog Konſtantin von Sparta. In 


verſtärztem Maße wendet fih daher das all- 
gemeine Intereſſe den Berhältniffen am Hofe des 
füdlichſten Staates unſeres Continents zu. Dieſe 


BVerhältniſſe find angenehme und ruhige, ganz 


danach angethan, das Glück der zukünftigen 
Königin von Griechenland zu ſichern. 

König Georgios I. freilich fand, als er ins 
Land kam, eine weniger günſtige Lage. Die 
Wirren nach dem Abgange König Ottos, die durch 


polltiſchen Schwierigkeiten, denen er begegnete, 


die thatkräftige Energie, mit der er fie be- | 


kämpfte, ohne je auch nur einen Schrilt von 
der ſtreng confitulionellen Bahn abzuweichen, 
die Umſtände, unter denen gerade in 
den 
reich zum vollen Aufblühen Ram, find, da fie 
in das Gebiet der Politik gehören, an dieſer 


Stelle nicht zu beſprechen — das eine aber muß 
die 


geſagt werden, König Georgios hat fih, ſeildem 


er am 30. Oktober 1863 als 18jähriger Jüngling 


in Athen einzog, nicht nur die volle Liebe, ſon⸗ 
dern auch auf politiſchem Gebiete die volle Achtung 
der Griechen errungen. Was dem Monarchen 


von Anbeginn die Aufgabe fo weſentlich erleichtert 
hat, find feine hersorragenden perſönlichen Eigen- 
Die einfache Schlichtheit feines Auftretens, 


ſchaften. A 
die Hand in Gend geht mit einer ruhigen Würde, 
hat den Griechen ſofort imponirt; ſein eiſerner 
Siik — der König arbeite bereits zu früher 


letzten Jahren das neugriechlſche König⸗ 


Morgenfiunde in feinem Cabinet, nimmt dann 
Inſpiclrungen und Beſichligungen vor, worauf 
die Miniſter und die Spitzen der Behörden, ſowie 
bie Vertreter der fremden Mächte empfangen 


werden, ertheilt außerdem wöchentlich zweimal 
Audienzen, zu denen der Zutritt geftattet ift, ohne 
daß der Kudienzwerber den Grund feines Kommens 
mitzutteilen hat, arbeitet dann wieder mit feinen | 
Gecrelären oder allein, und der Fall, daß er 
nicht die Zelt findet, an dem gemeinſamen zwelten 
Frügſtück Theil zu nehmen, ſondern fich daſſelbe 
auf fein Ardeitscabinet bringen läßt und es dort 
in aller Elle verzehrt, ift fehr häufig —, feine ! 
große perſönliche Liebenswürdigkeit, fein gründ- 


liches Wiſſen, namentlich auf nautiſchem Geblete, 


haben ihm im Laufe der Jahre zur allergrößten 
Popularität verholfen. Als König Georgios Ende 
Oktober und Anfang November vorigen Jahres 
das Fel feines fünfundzwanzigjährigen Regierungs- | 
jubiläums beging, wurde daſſelbe von ſeinem 


Volke in begeiſterter Weiſe mit gefeiert, indeß 


das Ausland demſelben eine ganz ungewöhnliche 


Thellnahme zuwendete. 


Königin Olga, die ſeit 1867 ihrem Gatten zur 


Geite fleht, ift eine Tochter des jetzt fo ſchwer er- 
hrankten Großfürſten Konſtaniin Nikolajewitſch 
von Rußland und alfo eine Urenkelin der Königin 
Louſſe von Preußen. Wie ihr Gatte, hat auch fie 


in ſellenem Maße die Liebe und Verehrung der 


Griechen erworben, die die Frau und Mutter, ob 
vornehm oder gering, ſtets danach berurtheilen, 


wie das Familienleben ſich anläßt. Und dieſes iſt 
am Hofe von Athen ein ſehr glückliches. Die 


Königin hat eine Schaar reizender und lieblicher 


Kinder, die ihr ganzes Sinnen und Trachten ge⸗ 


fangen nehmen, jo daß fie den vielen Wohl- 
thätigkeitsanſtalten, die dank der patrioliſchen 
Freigebigkeit in- und ausländiſcher Griechen im 
ganzen Königreiche beſtehen, ununterbrochen die 
größte Aufmerkſamkelt widmet, oft für Muji 
und Malerei, mit denen fie fih beſonders gerne 
zerſtreut, die Zeit nicht findet, obwohl ſie beide 
mit Vollendung deherrſcht. Mit Politik beſchäftigt 


ſich die Königin nie, und das allein hätte genügt, 


ihr die Liebe der Griechen zu ſichern, die es der 
Königin Amalie nie verzeihen konnten, daß fie 
ſich dieſe Beſchränkung nicht auferlegte. 


Kronprinz Konſtantm, Herzog von Sparta, der 
ee Satte der Prinzeß Sophie, hat am 


Auguft dieſes Jahr fein 21. Jahr erreicht, nad- 


d und Montag früh. — Bestellungen werben in ber Axpebition, Aettech 
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einer 
j t zogen ift, 
laufende Jahr Aenderungen eintreten, welche 


Abend ⸗KHusgabe. 


ergaſſe Rr. N, und bei 
Die ſieben⸗geſpaltene 


e 


bürgerlichen Geſetzbuches, welche ſich an compe- 
tenter Stelle immer mehr anhäufen, üben ihren 
Einfluß auf die künftige Geſtaltung des Reihs- 
juſttzetats. 


Hoch- und Waſſerbau. 


Auf Grund einer Mittheilung des „Schiffs“ 
wurde kürzlich die Meldung verbreitet, daß in 


der preußischen Bauverwaltung eine Trennung 


des Hochbau- und des Waſſerbaufachs beabſichtigt 
und demzufolge in dem nächſtjährigen Etat eine 
Anzahl neuer Waſſerbauinſpectorſtellen ausgebracht 
fei Die Trennung zwiſchen Hochbau und Waſſer⸗ 
bau ift aber in Wahrheit längſt durchgeführt. 
Nicht bloß das Studium ift für Architekien, Jn- 
genieure und Naſchinenbauer längſt gänzlich ge- 
trennt, auch in der Berwaltungsorganiſation ift 
die Trennung, ſoweit überhaupt angängig, durch⸗ 
geführt. die Akademie des Bauweſens zerfällt 
in eine Hochbau- und eine Ingenleurabtheilung, 
in der Bauabtheilung des Miniſteriums fungiren 
beſondere Ober-Baudirectoren und Räthe für 


Hoch- und Waſſerbau; ſelbſt in dem 
techniſchen Bureau find beide Zweige des 
[Bauweſens geirennt. An den Provinzial- 


regierungen fungiren neben den Architekten je 
nach der Bedeutung des Waſſerbaues Waſſerbau⸗ 
räthe oder Waſſer bauinſpectoren, letztere als 
Endlich ift auch in der Lokalinſtanz 
die Trennung zwiſchen Hoch- und Waſſerbau voll- 


Baufonds zu honorirenden Stellen der Regierungs- 
bauräthe und Bauinſpectoren im beſonderen Dienſt 
beſteht eine ſolche Trennung aus dem einfachen 
Grunde nicht, weil die Beſetzung und Vertheilung 


nach den jeweilig vorliegenden Bauten richtet. 
Eine Aenderung ift in dieſer Kinſicht kaum 
möglich und jedenfalls nicht beabſichtigt. Nicht 


unwahrſcheinlich iſt es angeſichts der ſtarken Ber- 
mehrung ber Staatsbauten, daß eine Vermehrung 


dieſer Stellen zur Erwägung ſteht und daß dabei 
insbeſondere auch der Bedarf für die großen 


[Kanalbauten und die Ueberwachung der von 


Hochwaſſer bedrohten Gebiete in Betracht ge- 


bie Finanzen Baierns. 

Gestern iff in München das batriſche Abge- 
ordnetenhaus wieder zuſammengetreten. Fretherr 
n Do wurde zum Präſidenten wiedergewählt. 


[Das vom Finanzminister erſtattete Jinanzexpoſé 


beziffert den Ueberſchuß aus der zweijährigen 
(18.) Finanzperiode auf 24 042 219 Mk., darunter 
befindet fih eine Mehreinnahme von 7135 000 
Mk. bei den Eiſenbahnen und von 950 000 Mk. 
beim Poſtetat, ein Minderzuſchuß von 625 000 Mk. 
zu der Zinsgaxantie für die Pfälziſchen Eiſen⸗ 
bahnen, ein Ninderaufwand von 6 800 000 M 


Nachdem er in Griechenland 
die allgemeinen Studien gemacht und auch unter 
der Leitung des Majors Sapunzakis in dem von 
dem Oberſten Mavromichalis commandirten Jn- 
fanterie = Regiment Nr. 1 die erſten milltäriſchen 
Kenntmniſſe fih erworben, vollendete er feine juri- 
diſchen und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien in 


Leipzig und in Heidelberg, wo er bei der 
Saxoboruſſia durch ein Semeſter actio war. 


Zur weiteren Ausbildung in den Kriegswiſſen⸗ 
ſchaften begab ſich der Prinz ſodann nach Berlin, 


wo er bei der 1. Compagnie des 2. Garde- 
Regiments zu Fuß Dienſt that und neben feinen 
theoreliſchen Studien an allen Erercitien, Feld- 
übungen und Bivouaklrungen Theil nahm. am 
Schluſſe dieſer Studienzeit erfolgte, nachdem ein 
lebhafter Verkehr des Kronprinzen in Schloß 
Friedrichskron vorausgegangen war, bie Der- 
losung. Der Kronprinz ift ein fo junger Mann, 
daß er naturgemäß noch keine Gelegenheit hatte, 
durch Thaten für fih einzunehmen; trotzdem er- 
freut er fih der vollſten Sympathien, wozu neben 
feiner perſönlſchen Liebenswürdigkeit febr 
weſentlich beiträgt, daß er der erſte eingeborene 
Thronfolger ifi, der erfie Grieche, der über die 
Griechen herrſchen wirb. 

Daß das Familienleben des königlichen Fauſes 
ein überaus herzliches und inniges iſt, geht aus 
vielen Zügen hervor. So fand ich, als ich während 
einer Abweſenhelt der königlichen Familie Gelegenheit 
hatte, die Pribatgemächer zu beſichtigen, im Arbeits- 
cabinet des Königs, welches ſo wie der anſtoßende 
Berathungsſaal mit Büchern, Plänen, Modellen, 


Karten und Waffentrophäen überfüllt war, auf 


einem Tiſchchen eine Puppe liegen. In den, mit 
den den königlichen Kindern beſtimmten Räumen 
in directem Zuſarsmenhange ſtehenden Apparte- 
ments der Königin war förmlich eine Spiel⸗ 
waaren-Niederlage errichtet. Kunſtgegenſtände, 
darunter vorzügliche Aquarelle und Zeſchnungen 
von der Königin eigener Kand, ſowie prachtvolle 


ruſſiſche Edelmetallarbeiten, koſtbare Möbel und 
tropiſche Pflanzen ſchmückten die Räume; der 


offene Flügel war mit den Compoſitionen alter 
und neuer Meiſter beladen, überall fah man das 
Walten einer geiſt⸗ und geſchmackvollen Frau. 


 Eniaurf des neuen Eials ſchließt mit 274676 883 


Ik. ab, aljo um 14639 862 Ik. pro Jahr höher 
als bisher. Mehr eingeſtellt find 1301000 Mk. 
für Straßenbauten, 500 000 Mk, für den 
Ankauf und Bau bes Berliner Gefangiſchaftszotels, 
500 000 Mk. für Dermeheung der Gendarmerie, 
100 000 Ma. für Ankäufe von Kunſtgegenſtänden; 
ferner find zahlreiche Zehaltsgufbeſſerungen in 
Kusſicht genommen. Erſpart werden dagegen 
2 Millionen bei der Schuldenülgung. Die Stagis- 
bahnen ergeben trotz der Ainfiettung zahlreicher 
neuer Beamter, der Herabsetzung der Perſonal⸗ 
tarife und der Ausführung von Neubauſen ein 
Mehr von 2428000 Mk. an Ueberſchüſſen für 
die Cemiralttaatekaſſe. Die Erbſchafts⸗, Stempel⸗ 
und Gebührenetats find um 932000 Mr. höher 
veranſchlagt worden, iroh ber heute vorgelegten 
Gedbüßrennovelle, welche die Siaatsſtempel auf 
kleine Vermögen und kleinere Derkäufe gerab⸗ 
ſetzt und die direclen Steuern um 600 000 ME 
höher veranſchlagt. Beim Jorſieiat wird eine 
Milton für Waldankäufe und Ablöſungen der 
Forſtrechte vorgeſehen. Der Ertrag aus der 
Bronntweinſteuer war zu doch veranſchlagt. Die 
Mealz euer ift um 2 Mill. Mk. niedriger veran- 
ſchlagt in Folge bes heute vorgelegten Geſetzent⸗ 
wurfes, welcher den beſtehenden kleineren Brane- 
velen einige Begänſtigungen einräumt, indem 
für den Malzverdrauch bis zu 1000 Fectol. 6 Nik., 
für die folgenden 3000 Hectol 6½ mk. und für 
mehr als 4000 Hectol. Malzverbrauch 6 ½ IRB. 
Malzſteuer eialiſirt Hi. Die deckung bieſes Aus- 
falles iſt durch die Einnahmen aus den Reihs- 
zöllen vorgeſehen. 


Natalie und ihr Sohn. 


Die Belgrader Frauen flehen zwar noch immer 
mit ber ganzen Gluth ihres zeißen Herzens 
und weichen Empfindens auf Selten der Königin 
Natalie, deren Schickſal ja in der That in manchen 
Punkten aufrichtiges Mitſeid verdient. damals 
zum Beispiel, wo fie, nachdem fie den königlichen 
Purpur verloren und aus dem Ronak verwieſen 
war, es auch noch über ſich ergehen laſſen mußte, 
Haß man ihr den einzigen Sohn gewaliſam weg⸗ 
führte. Und Ehre den Frauen, die einer 
zu ſolchem Schickſal verurtheiſten Mutter ihr Mit- 
gefühl und ihre Verehrung nicht verſagten, die 


einer Mutter zujauchzen, welche, mit rückſichtsloſer 
Ferry werde fih garnicht um einen Kammerſitz 
bewerben, da die Regierung beabſichtige, ihn an 
Stelle des Herrn Piquet als Generalgouverneur 


Energie alle Hinderniſſe nieberwerfend, muthig 
wie eine Löwin kämpfend, nach der Heimat 
geeilt iſt, um ihr geliebtes Kind einmal wieder in 
die Arme zu ſchließen. 


Randes nicht ganz erſtſchen laſſen und einmal 
kühl und unbefangen das Thun und Laſſen 
Nataliens beurtheilen! 

Beträgt ſie ſich wie eine Mutter, deren einziger 


Zweck das Wiederſeyen mit ihrem Sohne ifi? | 


Mit nichten! Sie hätte längſt den königlichen 


Knaben an ihre Bruſt drücken können. Warum 
hal fie es nicht gethan? Warum hat fie den an⸗ 
geblich ſo heißen Drang ihrer mütterlichen Seele 
zurückgehalten, warum ihr armes Kind in Angſt, 
Perwiürrung und Thränen gelaſſen, ohne es bis 
heute eintreffende tele 
graphiſche Meidung aus Belgrad giebt darauf 


jetzt zu ſehen? Eine 


folgende Antwort: 
Da die Differenzen zwiſchen der Mutter des Königs 


Alexander und ber Regentſchaft bisher nicht beglichen 


find, ift eine Begegnung des Königs mit erſterer bisher | publihauer, wie fe in den letzten Tagen namentlich 


nicht erfolgt. 
Nun trifft die Regentſchaft hieran keinerlei 
Schuld; dieſelbe iji gebunden durch firicte Ab- 


machungen mit dem Pater des Königskindes, 
dem verfaſſungamäßig die Berfügung in dieſen 


Fragen zuſteht; fie fol und will eine Begeg- 


sung zwiſchen dem jungen Alexander und feiner | 


Mutter nur geſtatten, wenn dieſelde auf den 


Beſuch des Kona verzichtet und das Berſprechen 
verlaſſen. 


giebt, Belgrad baib wieder 


Was würde einer Frau 


zu 


Ader möchten fe von des 
Herzens warmem Drange die Stimme bes Ber- i 


Bedingung bedeulen, wenn ihre Bruſt nur von 
mütterlicher Sehnſucht zu ihrem Kinde erfüllt 
wäre? Was würde ſie 
fragen kümmern? Sie würde ſich nimmermehr 


dem Sohne, ehe ſie ein Tüttelchen von ihren 


ihrer Belgrader Reife geweſen iſt: Sie iſt ge- 


kommen, um ſich eine pellliige Stellung zurückh⸗ 
juerobern, um ihre Anerkennung als Königin zu 


erzwingen und womöglich ausſchließlichen Ainfluß 
auf das ſchwache Kind zu erlangen, auf deſſen 
Haupte bie Königskrone ruht; 
fcauenhafte Gemüth, das ihr vielfach Vergölterung 
einteug, beigt jie nickt. 

Fraglich iſt nur, ob der kühne Wurf gelingt. 


Die Mutter. Märiy erin genoß unbegrenzte Sum- 


palhlen, daher ber phänomenale Triumpheinzug; 


ob ber herzlofen politiſchen Sireberin dieſe Volks⸗ 


gunſt erhalten bleibt, ift eine andere Sache. Jeten- 
falls gefaltet ſich das Spiel, deſſen Schauplatz gegen 


märiig bie ſerbiſche Hauptſtadt iſt, dieſer dramatiſche 
Epilog zu dem Kampfe zwiſchen Milan und 


Natalie, immer verwickelter und ſpannender, fo 
daß ihm für die nächſte Zeit das Hauptiniereſſe auf 
dem Gebiete der äußeren Politik zugewendet 
bleiben wird. 


Die Slichwahlen in Frankreich. 
In Frankreich iſt jetzt ber Termin vorüber, 


zweiten Wahlgang, der am 6. Oktober ſtattfindet. 
Wie erwähnt, gestattet das Seſetz, daß auch 
Candibaten aufgeſtellt werden, welche bei der 
erſten Wahl nicht genannt waren. Den Partier 


Namen. Merkwürdiger Weiſe verlautet noch nichts 
gewiſſes Über die in den letzten Tagen jo vielfach 
beſprochene Frage, ob und wo Kerr Jules Jerry 
cundidiren wird. Man hatte von Lyon geſprochen 


und pon einem korſikaniſchen Wahlſitz in Corte. 


Wenn heute ein Correſpondent verſichert, Herr 


nach Tongking zu fenden, fo dürſte das eher ein 
ſchlechter Witz, als eine in irgend welcher That- 
ſache begründete Angabe ſein. 


ist 
vornehmlich bemerkenswerth, daß mehrere 
monarchiſtiſche Condidaten, welche durch ihren 
Rücktritt die Wahl eines Boulangiſten ermöglichen, 
ben vor den erien Wahlen eingegangenen Dere 
pflichtungen auch bei der Stichwahl nachnommen. 


Hervé im Einverſtändniß mit dem Grafen von 


Don Parteiwegen wird alſo die Losſagung vom 
Boulansiemus und dle damit verbundene An⸗ 


nüherung an die conſervatliv gerichteten Re- 


vom „Gigaro“ befürwortet wurde, wenigſtens vor 
der Hund nicht ratificirt. 


Aus Kalananes Königreich. 
Honolulu, die Hauptſtadt von Hawai, die Refi- 


denz des ſchuldenmachenden und grogliebenden 
Königs Kalakaug, IN von neuem der Schaupfatz 
eines Aufſtandes geweſen. Ungefähr Hundert de- | 
waffnete Leute, unler Führung des Regierungs- 
eleven Wilcox, betraten dieſer Tage das Palais 
t unb forderten die Inſaſſen auf ſich 


m N eee 


zu ergeben. 


2 3 EINE TETERA 


Königskinder zurückgelaſſen hatten. 

Was das königliche Schloß beirifft, fo läßt fih | 
feinem Keußeren nicht viel Gutes nachſagen. Das | 
nahezu würfelförmige Gebäude, welches in den 
Jahren 1834—1838 von Gäriner erbaut wurde, 


zeichnet 


befremdet, als 


und den Spuren der Bauthäligkeit der Alten an- 
zupaſſen. Aber dieſer Deriuh unterblieb bis auf 
eine recht geſchmackvolle Säulenſtellung am Haupt- 


pentheliſcher Marmor, kann nicht genügend Erfah 


Fresken aus ter griechiſchen Geſchichte geſchmüchte 


Kudienzſaal und ganz beſonders der wirklich groß⸗ 


artige Tanzſaal find enſchieden ſehenswerth. das 
Schloß beſitzt zwei Gotteshäuſer, ein griechiſch⸗ 
orthodoxes und ein proieſtantiſches. König 
Georgios iſt nämlich, als er die Krone annahm, 


nicht übergetreten, Königin Olga dagegen, foie j 
alle königlichen Kinder gehören der Rational- f 


kirche an. Daß der König allen officiellen kird- 


zu begleiten. 
heit fehlt, wird reichlich durch feine herrliche Lage 


Fahrt von de 
hibar, gewährt es eine unvergleichlich ſchöne 


und bietet gleichzeitig bei den oft ſchon im Früh- 
ling und noch im Herbst ſehr empfindlichen 


Kitzen erquichende Kühlung. Dazu trägt en i 
eine 
Schöpfung der Königin Amalie, eine wahre Woki- | 
that für Athen Hi, welches in Folge des ſteinigen 
legenheit zu fürstlicher Prachtentfaliung. Der Gof- 
Raul, deſſen wichtigſte Perſönlichkeit der General- | 
Adjutant Oberſt Jadjpetros iß, der das beſondere 

Bertrauen des Königs genießt, ift ein kleiner, aber 
vorzüglich ausgewählter; daß er feiner Aufgabe, | 
die gerade in Griechenland viel Tant und Ruhe | 
erfordert, gewachſen iſt, werben die bevorſtezenden 


nicht wenig der Schloßpark bei, der, 


Bosens und der fengenden Litze Gartenanlagen 


nach unſeren Begriffen faſt garnicht beſitzt. Das 
burg eine Reihe rieſiger Fenſter⸗ 


Schloß pehi 
türen, ſowie durch eine von den Zimmern der 
Königin 


febr häufig. 
beinahe zehn Jahren freigegeben, um der Bevöl- 


fid durch einen gänzlichen Mangel 
architektoniſcher Schöngeit aus, was um fo mehr 
man von einem Archſtekien 
Ludwigs von Baiern wenigſtens den Derfuch er⸗ 
warten durfte, jein Werk dem klaſſiſchen Boden 


binunterführenbe Freitreppe mit dem 
Park in directem Zuſammenhang, und der Hof i 
benutzt ihn, namentlich in den Morgenſtunden, 
Dennoch wurde der Beſuch vor 


kerung werigſtens 


zu haben, 


Knläſſen mit großer Würde 
lichen Geremonien beiwohnt, if bel dem Staats- 
oberhaupte ſeldſtverſtändlich, es unterläßt es aber 
auch die Königin nie, den Monarchen bei feler- | 
lichen Anläſſen in die proteſtantiſche Schloßnirche 


Frühjahrswochen, auch hier verzichten, doch hal 
ein findiger Gärtner dleſelben wenigſtens fürs 
Auge durch verkrüppeltes, außerordentlich niedri- 
ges Nadelholz mit Erfolg zu erſetzen verkanden. 

Die drückend heißen Sommermonate verbringt 
der Königliche Hof manchmal in dem eleganten 
Seebabeort Faleros, der, 
Bucht in der Nähe des Piräus gelegen, die oor- 
an ſechs Stunden von Athen entfernten, 
dem Muſter von Schloß Peterhof bei Petersburg 


4i erbauten Tuftſchloſſe Tatoi. Dort fallen dann die 
thore, und das prächtige Baumaterial alten, ebler 
jí Hof, die Majeſtäten an der Spitze, giebt fih dem 
bieten. Die Innenräume ſind durchwegs einfach, 
aber mit vornehmem Geſchmack ausgeſtatket, 
und einzelne derſelben, wie das Treppenhaus 
mit der coloſſalen Freitreppe, der mit ſchönen 


strengen Grenzen der Giiguette und der ganze 


frötzlichen Landleben hin. Picknicks, ländliche 
Fee, Ausflüge nach dem nahegelegenen Tanagra, 


bleibenden Reifen angelreten werden, welche das 


wandten zu unternehmen pflegt. i 

Ich habe ſchon bemerkt, daß ſowohl König 
Georgios, als Königin Olga entſchieden für Gin- 
fachheit und Schlichitzeſt eingenommen find; dem- 
gemäß iſt auch das Kofleben gewötznlich ein 
ruhiges, doch hindert dies nicht, daß bei allen 
repräſentirt wird. 
Abgeiehen von zahlreichen Diners, zu denen die 
Miniſſer und Spitzen der Behörden, das diplo- 


Begriff der Koffätigneit in Griechenland nicht de- 


Í 4 ſtetzt, iſt es ſchwer, die Grenze zwiſchen dieſen 
eerſetzt. Auf einem ziemlich hohen Hügel gelegen 
und in feinem ſchneeigen Glanze ſchon auf der 
der Kaſenſtabt Piräus nach Siken I 


Feſten zu ziegen, doch kann als allgemeine Regel 


feſten, wie z. B. dem Neujahrsballe, die Offiziere, 


[i 1 die Beamten und alle mit dem nationalen Erlöfer- 
Kusſicht über die Olivenwälder bis ans Meer 
und auf die wunderbaren Formen der Akropolis, | 


Orden Decorirten und zwar mit ihren Damen 
Zulrilt haben, indeß zu den kleineren Feſten nur 
die höheren Offiziere und Beamten, ſowie ber 


beit des öiplomatiſchen Corps und der vorge- 
ſtellten Fremden bei allen Hoffeſten ſei ſeidſtver⸗ 


lationscouren zu Neujahr, Oſtern eic. geben Ge- 


Feſtlichkeiten zeigen. 


ſich um Etizeiten⸗ 
ſchiff „Adam“ landete ein 
an ſoſcherlei Bedingungen geftoßen heben. Statt 
deſſen pocht ſie auf ihren Schein; eigenſtanig und 
trotzig weiſt ſie alle Bedingungen zurück; lieber 
verzichtet fie tagelang auf das Wiederſehen mit 


aber das Niefe I 


den rechten Flügel 


bis ı 
zu weichem Anmelbungen erfolgen dürfen für den 


Unter den That⸗ 
fachen, welche ein Licht auf die gegenjeiligen Be- 
ziehungen der Parteien werfen können, 


Haris zu Gunſten eines Boulangſſten, um „keine 
Spaltung unter die Conſervalioen“ zu bringen. 
Gbenig ritt in Caen der Monarchiſt Destoges 1 
| Gunfien eines boulangiſüſchen Bewerbers zurüch. 


an der gleichnamlgen 


ehme Welt von Algen verſammelt, oder in dem 
nach 


ben Fundorte der bekannten reizenden Fgürchen, 
wechſein mit einander ab, bis die feiten unter⸗ 


Herrſcherpaar zu Beſuchen feiner fürſtlichen Der- | 


matiſche Corps und die vorgeſtelllen Fremden 
von Diſtinciion geladen werden, finden jährlich 
mehrere Loffeſte zweierlei Grades ſtatt. 
Was dem Schloß an archltektoniſcher Schön. 


Da der 
in Großſalze, deſſen Verhaftung neulich gemeldet 
wurde — derſelbde hate am Sebantage von der 
Kurkapelle in Elmen gegen Bezahlung verlangt, 


elten, daß von Inländern zu den großen Gof- | dleſelde folle die Narſeillaiſe ſpielen — it jetzt 


intimere Hofkreis geladen werben. Die Anweſen⸗ 


ſtändünch. Auch die Kirchenſahrten und Gratu» | 


Die Truppen wurden aufgeboten und überſtelen 
die Rebellen, worauf das Feuern auf beiden 


Das amerikaniſche Ariegs⸗ 
Detachement Merine- 
ſoldalen zum Schutz der briliſchen Intereſſen. 
Wilcox und 30 feiner Anhänger wur ben zu e- 
fangenen gemacht. die übrigen entkamen. Im 


Seiten allgemein wurde. 


ganzen wurden 6 Perſonen gelödtet und 8 ver⸗ 
| mundet. 
Anforderungen preisgiebt, die mit ihrer Kolle als 
Mutter nichis zu thun haben. Natalie fängt eben 
en, die Maske zu lüften und aller Welt Blar zu 
machen, was die wahre innere Triebfeder bei 


. 


— 


Bentſchland. 


der Feſte in der Melle vereinbart habe, 


* [Bie Kaiſerin Friebrich] 


„Berliner Tageblatt“ ein bernig abgefaßtes Bel- 
an die Wütwe des früheren 
an reducirt ſich die Leiftung der Kofkaſſe auf 


leidgtelegramm 


italieniſchen Mintſters Csiroli geſandt. Die 


Kaiſerin ſchreibt, fie wie der unglückliche Saifer i g 

welchem Jahre bie Schulden ſämmtlich getilgt fein 

werden. 

& {gr nommi nigth Die 1 e e e i 
„Rational Tidende“ be tet, daß d ar nebi | 
Blättern zufolge ind ungefähr zwanzig Derartige | nl E SEUQURIEL an DER 38E NEN 

neue Bewerber angekündigt, meiſt unbekannte 


Friebrich hegten für den gropen italieniſchen 
Patrioten ſteis volle Achtung und Sympalhie. 


feiner ganzen Familie am 9. oder 10 Oktober 
auf dem Kanonenboot „Derſchawa“ direct nach 


l Gi, Petersburg zurückkehrt und ſich vorbehäh, 


im Laufe des Winters nach Berlin zu kommen. 
— Nun, dann nicht! 


z Berlin, 1. Oktober. die Reichscommiſſion 
für die Errichtung des Kaſſer Wilheim-Denk- | 
mals hielt heute wiederum eine Sirung ab, und 


im Anſchluß daran fand eine Beſichtigung der in 


der Ausſtellung für Unfallverhütung aufgeſtellten von dem Könige und dem Kronprinzen empfangen. 


Der 


Corcurrenzenſwürfe ſtatt. 

* [Rede bes Großherzogs von Baden.] 
Großherzog von Baden hat wieder eine Krieger- 
vereinsrede gehalten. Wer fih aber diesmal auf 
eine Ruslafjung gegen den „inneren Feind” ge- 
freut hatte, wurde enttäuſcht. 


wo der Großherzog erſchien und das Wort er- 
griff, nachdem vorher der Verbandsvorſitzende in 
ſeiner Begrüßungsrede die Dienſte der Krieger- 


vereine für den inneren Kampf zur Verfügung 


Im g. Arrondiſſement von paris verlichtet Herr geſtellt und in etwas vordringlicher Welſe an die 


Ueberlinger Anſprache des Großherzogs erinnert 


hatte. Dieſer kam indeh in feiner Gr- 


wiederung mit keiner Gilbe auf jenen früheren 
Vorgang zurück, vermied mit ſichtlicher Sorg⸗ 
falt jede poſiüſche Anſpielung und ſprach ſtreng 
ſochlich von den Zielen und Beſtrebungen der 
Militärvereine, die die militäriſche Zucht und Giite 
weiter zu pflegen berufen felen. Pflichtgefühl und 
Treue, Aufopferung und Selbſtloſigkeit, das ſeien il 

H. R. Ilaccs betreibt mit feinen Brüdern ein 


raat 


jene großen Eigenſchaften, die der Soldat pflege, 
und die in das bürgerliche Leben überzuführen 
die ſchönſte Aufgabe der Milltär vereine fel. Dies 


waren nach dem Bericht ver „Frankf. Zig.“ die 
1 9 10 55 drahtzieher⸗Gilde. Im Jahre 1888 bekleidete Herr 


Grundzüge der Rebe, deren ruhige und würde- 
volle Haftung, nach dem überflüfſigen Eifer der 
vorangegangenen Begrüßungsrede, doppelt att- 
genehm auffiel. Es war dem Fürſten offenbar 


daran gelegen, die Mißdeutungen und Mißver⸗ 
ſtiändniſſe weitzumachen, zu denen der Vorgang 
25 n in Ueberiingen Anlaß gegeben hatte, und er hat 
einen Parten zum Luſtwandeln dieſen Zweck hoffentlich nicht nur bei den zunäckſt 
zu bicien, Freilich, darauf, Wieſenflächen vor Ra i 
muß man, außer in ben allererſten 


betheiligten Artegervereinen, ſondern auch für 


weitere Kreiſe erreicht. 


* [Die zenzibariſche Geſandtſchaftl wird von 
Berlin nach London und Paris reifen und in 


erfterer Stadt ein Schreiben an die Königin von 
England übergeben. : 


Preußen, der, in Rußland geboren, von beiden 


Stätte zur Gründung eines Broderwerbes ange- 
wieſen wird, meldet das „Berl. Bolkebl.“: 

Es ift der Kaufmann Fernbach; 
F. find ſämmtlich Preußen, fein Urgroßvater ein Ber- 


ihm nach Ajährigem Aufenthalt ein Sohn geboren, 


welcher dafeldft den Kaufmanneſtand erlernte. Als der 


letztere 18 Jahre alt war, ſtarb der Baier, der ſich nie 
als Ruffe hatte naturalifiren laſſen, ſondern bis zu 
ſeinem Tode preußiſcher Unterthan geblieben war. Der 
junge F. zog bald darauf nach des Vaters Heimath, 


Preußen, zurück, errichtete in Breslau ein Geſchäſt, ver- f 


heirathete fih mit einer Preußin und 308 ſpäter nach 
Oels i. Schl., wo er viele Jahre hindurch lebte. Vor 
etwa drei Jahren traf F. unerwariet ein Ausmeifungs- 
befehl; er mußte fein Geſchäft verkaufen und zog nach 
Rußland, Aber auch hier war kein Verweilen für ihn, 
als Preuße wurde er von den Ruſſen ausgewieſen; 
während feine Familie daſelbſt zurückblieb, wurde er 


ſelbſt über die Grenze gebracht, aber von der preußl- 
ſchen Behörde nochmals als Ruſſe ausgewieſen. Nun- | 
mehr begab ſich F. nach Sübdeuiſchland, aber auch hier 


honnie ihm kein fiufenthali geftaitet werden. F. war 


früher wohlhabend, iſt aber jetzt völlig auf die Mildthätig⸗ 
keit anderer angewieſen. Er hält ſich gegenwärtig hier auf 


und if} bei dem Miniſterium des Innern um Nieder- 
laſſungs-Erlaubniß eingekommen. 


Magdeburg, 30. Gepibr. Der Holländer Jass 


vom Schöffengericht in Eroßſahze, wie die „Poſſ. 


31g.“ berleztet, zu acht Tagen Gefängniß verur- | 
a worden. Der Rae bet betonte 92 92 1105 i 
ründung der Anklage hauptſächlich, dap Lurch 
è a a ene de ! Infanterie, dorthin ab, um die Dechungen, welche 


das Berlangen des Angeklagten das National- 


gefühl der deuſchen in empfindlichſter Weiſe ver⸗ 
letzt worden fel ; 

Wöfneck, 1. Okt. Die feierliche Eröffnung der 
Driadehn (Orlamünde- Pößneck, Seitenlinie der 


Saalbahn) hat heute ſtaltgefunden. 5 
Naumburg a. d. S., 1. Okt. Die Naßrudahn 
(Naumburg Artern) iſt heute dem öffentlichen 


Verkehr übergeden worden. 


Frankfurt, 30. September. Bor der Giraf- 
kammer des königlichen Landgerichts hier ſtand 
heute der verantwortliche Redacteur der „Frankf. 
318.“ Paul Bader, unter der Anklage der 
Majeſtätsbeleisſgung, begangen durch einen 


| Artikel vom 8. November v. J. Die Verhandlung 


dritten Tage 


die Vorfahren des i 


| 


| Berwandtfdaft 


| Baumfällen wieder begonnen. 


zum Theil ſonnig. 


endele, wie die „Frankf. Zig.“ meldet, mit der 
Freiſprechung des Angeklagten. 

Schwer in i. M., 1. Okt. Der Kaiſer entgegnete 
auf die Begrüßung des erſten Bürgermeiſters: 

Schon einmal fei er (leider in trauriger Beren- 
laſſung) in Schwerin geweſen. Der kaiſerliche Groß. 
pater habe ficis viel von Schwerin gehalten und fet 
ſtets gern dahin gekommen. Er freue fih, die Stadt 
wiederzuſehen, ebenſo auch über den ihm bereiteten 


Empfang, und bitte allen feinen beſten Dank zu fagen. 


Um 6 Uhr fand Galatafel ſtatt. Der Kaiſer führte 


$ die Großherzogin Alerandeine, der Großherzog 

* Berlin, 1. Oktober. Zur Reife des Kaiſers 
nach Aihen wird der „Areuz⸗ Zig.“ aus der 
grlechiſchen Hauptſtadt geſchrieben, daß der König | 
Georg an den Miniſterpräſidenten Teihupis ein 
Handſchreiben gerichtet hat, worin er mittheilt, 
| daß er mit dem deuiſchen Rafer das Programm 
daß am 
erſten Tage der Empfang, am zwellen Tage der 
Alt der Vermählung und am 
militäriſche Schauspiele ftaitfinden werden. die 
letzteren habe beſonders Kaiſer Wilhelm gewünſcht; 
der Kriegsminiſter hat daher ſoſort die Jufammen- ı 
zehung der geſammten griechiſchen Armee nach 
Algen angeordnet, deren Stärke nach den offi- i 
ctellen Lifien 16000 Mann beträgt, gegenwärtig 
aber nur die Zahl von 10000 erreichen wird. 
Die Kalſerin Frievrich wird mit den Prinzeſſinnen⸗ 
Töchtern während ihres Kufenthalts in Athen 
des Palais Negreponte Be- f 
wohnen, der bisher von ber kürkiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft innegehabt wurde. 


die Kaiſerin; an der Tafel nahmen weiter Theil 
Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg, Prinz 
Gibert von Sachſen Altenburg, Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg, Prinz Feinrich 
Neuß XVIII., Herzog Abolph Friedrich, Groß⸗ 
herzogin Marie, Großherzogin Anaſtaſta, Herzogin’ 
Willhelm, Herzogin Johann Aibreht, Prinzeſſin 


Heinrich Neuß XVIII., Gergin Eliſabeig und 


Prinzeſſin Alexandrine Windiſchgrätz. 

München, 1. Oktober. Nach dem Galadiner, 
welches der Prinzregent geſlern Abend zu Ehren 
der Exkönigin Jſabellg veranſtaltet hatte, ift 
letztere Nachts 1 Uhr 15 Min. über Paris nach 
Madrid abgereiſt. i 

Münden, 30. September. Ueber die Art, wie 
die Tilgung der Schulden des Königs Ludwig II. 
fih vollzieht, theilen die Münchener „Neueſten 
Nachr.“ mit, daß der 4231 044 Mk. beiragenden 
Civilliſte des Königs Dito, des Nechtsnachfolgers 
des verſtorbenen Königs Ludwig II., jährlich zur 


Schulbzentilgung die Summe von rund 1080 000 
hat nach dem 
| laut Tilgungsplan an die Banken etc. bie zum 


Mark eninommen wird. Diefe Summe muß 
Jahre 1834 bezahlt werden; von jenem Zeitpunkt 
etwa 700 000 Pik. jährlich, bis beiläufig 1904, in 


Heſterreich⸗Angarn. 
Pei, 2.04. Die zweite Section des Juriſten⸗ 


tages hat heute eine Refolution angenommen, 
in welcher ausgeſprochen wird, daß aus Förſen⸗ 
geſchäften entſtandene Forderungen klagbar ſind 
und eine Beſchränkung der e 


daher 
nicht motivirt ijt. E) 


Dänemark. 
Fredensborg, 1. Okt. Der Prinz von Wales 


traf mit ſeinen Söhnen geſtern Abend um 


10½½ Uhr hier ein und wurde auf dem Perron 


Frankreich. 
Paris, 1. Oktober. Heute fand die felerliche 
Beiſetzung der Leiche des Generals Jaidherbe 


ſtatt; ſämmtliche in Paris anweſenden Miniſter 


Es war auf dem wohnten derſelben bei. Nach der kirchlichen Feier 


Seite des Kraichgauer Militärvereins verbandes, rede, in welcher er auf das Leben und die 


Thaten, wie die bedeutenden Eigenſchaften Fald- 


hielt der Kriegsminiſter Freycinet die Bedächtniß⸗ 


Die Erinnerung an ihn dürfe 


herbes hinwies. 
: (W. T.) 


in Frankreich nicht verloren gehen. 


England. 

London, 30. Sept. [Der neue Bürgermeiſter 
von London.] Der für das nächſte Amis jahr am 
Sonnabend gewählie Lordmanor, Sir 5. A. Iſgacs, 
iſt der dritte Iſraellt, welcher zum Oberhaupte 
der City berufen worden iſt. Seine Multer war 
eine Tochter des verſtorbenen Genor de Mendoza, 
aus jener alten portugieſiſchen Familie, auf deren 
mit ſeinem Haufe fih Carl 
Beaconsfield nicht wenig zu gute that. Sir 
Fruchtgeſchäft unter der Firma M. Iſaacs u. 
Sons. Er iſt Alderman von Portſoken, Meiſter 
der Loriners und Mitglied der Gold- und Gilber- 


Iſaacg das Amt eines Sheriffs. 

ac. [Gladſtone] hat in den letzten Tagen das 
Er arbeitet 3— 
4 Stunden ununterbrochen mit feiner Ayt und 
ſcheint dabei nicht im geringften zu ermüden. Ein 
rabicales Blatt bemerkt, daß dieſe kleine Nad- 


richt von dem 80 jährigen Staatsmann in manchen 
| anti-lberalen Kreiſen kein beſonderes Vergnügen 


erregen dürfte, 
Italien. 
Venedig, 30. Sept. Der Känig und die Königin 
von Griechenland find heute Nachmittag bier ein⸗ 


getroffen. (W. T.) 
* [Heiwathlos.] Bon noch einem heimathloſen 7 B 
r N Danzig, 2. Oktbr. M.. f 8 
Ländern ausgewieſen if, ohne daß ihm eine 


Weitersusſichten für Donnerſtag, 3. Oktober, 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 


und zwar für das norböfilihe Deutſchland: 
Sehr wolkig, lebhaft windig, vielfach trübe mit 


liner. Der Pater jog nach Rußland und bort wurde Regenfällen: Temperatur wenig verändert, kalte 


Nacht. In den Küstengebieten ſtarke bis ſtürmiſche 


Winde. 
Jür Freitag, A. Dhionber: A 
Bewölkt, küßl; vielfach trübe mit Regenfällen, 
Friſche bis farke Winde. 
Für Sonnabend, 5. Oktober: 
Bewölkt, früh nedlig, zum Theil ſonnig, aber 
vielfach bedeckt und Regenfälle; friſcher Wind. 
Wärmelage wenig verändert. Nebel an den Küſten. 


[Große Schießübung.] Am nähen Freitag 
werden die hleſigen Truppen zwiſchen Kielau und 
Oxböft eine große Schießübung mit ſcharfer 
Munition gegen die See abhalten. Aus dem 
Regiment König Friedrich I. und dem 128. In- 
fanterie Regiment wird ein comhinirtes Kriegs- 


Bataillon formirt, das Fuſaren-Regiment ſtellt eine 
Escadron in Kriegsſtärke und die Batterien des 


16. Artillerie-Regiments werden zu einer kriegs- 


ſtarken Batterie zuſammengezogen. Die Infanterie, 
welche per Bahn nach Kielau befördert wird, gehrtnoch 


an bemfelben Tage zurück, wogegen die Cavallerie 
und Artillerie fio per Fußmarſch dorthin be- 
giebt und in den nächſten Ortſchaſten während 
der Nacht Quartiere bezieht. Heute Horgen fuhr 
bereits ein Commando unter dem Hauptmann 
Suffert vom 128. Infanterie-Regiment, bestehend 
aus 1 Offizier, 3 Unteroſſtzieren, 8 Mann vom 
hieſigen Pionier Bataillon, ſowie einer Anzahl 


für die Scheibenzeiger eic. erforderlich find, zu 


erbauen und die Einrichtungen zur Kuſſtellung 


der Scheiden zu treffen. 

* Neuner Gisbrechdampfer.] Geſtern fand die 
Probefahrt des auf der Werft des Herrn Schiffs⸗ 
baumeiſters Deorient neuerbauten fiskaliſchen 
Eisbrecher „Regat” fatt. Die „Nogat“, weiche 
zugleich als Strombereiſungsboot Verwendung 
finden foll, hat auf dem Deck unmittelbar unter 
dem Steuerhäuschen eine aus Teakholz ſehr ſolid 
hergestellte Kajüte, von deren Fenſtern aus der 
Strom nach allen Richtungen bin überſehen 
werden kann. Die Kajüte wird durch eine 
mit der Maſchine in Verbindung ſtehende 


Dampfheizung erwärmt und gewährt während der 


rauher Wintermonate dem die Aufſicht führenden 
Baumeiſter einen geſchützten Kufemhalt. Am 
Vordertheile des Schiffes liegen unter Deck die 
einfachen Kojen für die Mannſchaft und den 
Maſchiniſten. Gleichfalls unter Deck legt die mit 
geblegener Eleganz ausgeſtaltete Kajüte, an welche 
ſich, durch einen Bang getrennt, eine kleine mit 
einem Beit verjehene Schlafkofe anſchlleßt. In 
der Nähe der Kajüte befindet fih die Unnamo- 
maſchine, durch welche der über dem Steuer⸗ 
häuschen angebrachte ſtarke Refractor mit 
elekiriſchem Licht verjehen wird. Der Refractor 
iſt mit Vorrichtungen verſehen, daß er von 
dem Manne am Ruder mit Leichtigkeit 


nach den verſchiedenſten Gelen gedreht und hoch 
Den hinteren 
5000 Fl. auf Nr. 19 Ser. 


Ober niedrig geſtellt werden kann. 
Theil des Schiffes nimmt die von Schichau in 
Elbing erbaute Maſchine ein, deren Keſſel, 
welchen ſich zwei Feuer befinden, auf 10 
Atmosphären kalten Druck geprüft find. Diefelbe 


hat 250 Pferdekräfte und verleiht dem Dampfer | 
Sle beſitzt 
Ver ſaſſer wegen Beleidigung des Herzogs von | ä 
Coburg verklagt ift, wurde auf einen von Weimar 
[kommenden Antrag beim Verleger Fuendel in 
Leipzig beſchlagnahmt. 


eine Geſchwindigteit von 10 Knoten. 
3 Cylinder, meihe fa angebracht jind, daß man 
von allen Geien zu 
bequemen Zulpitt hat, und zeichnet fih durch 
ſorgfällige und fehe ſolide Arbeit aus. 
Nachdem die gestrige Probefahrt die Brauchbarken 
des Eisbrechers ergeben haile 


Erwarten gut functſonirt, erfolgte heute Bor- 
mittag die polfzeiliche Reoilion der Maſchine in 


bezug auf die vorgeſchriebenen Sichergeitsvor⸗ 
richtungen, worauf die „Nogai von der königl. j 
wolle ſeinen Deputirtenſitz einnehmen und die 

Lsacker⸗Verſchiſtangen.] In der mii dem l 
Mona: Auguft begonnenen Campagne 1889/90 | 


Regierung übernommen wurde. 


find bisher an imändiſchem Rohzucker über Neu⸗ 
fahrwaſſer 8398 Zollceniner, und zwar ſämmilich 


nach England verſchifft worden. Davon kommen 
guf den Monat 
Gepiember 7048 3ollceniner. Im Beſtande blieben 


auf den Monat Auguft 1350, 
Anfang Oktober 29 720 Zollceniner. 


beirugen die Perſchiffungen 175 304, gleichwohl 
blieb Anfang Oktober 1888 noch ein Beſtand von 
74 686 Zolicentner auf Lager. An ruſſiſchem 


Skandinavien verſchifft. der Lagerbeſtand in 


Neufahrwaſſer beträgt 4984 Zollcentner. 


* [Beförderung] Der Bank-NHaffirer Reißner 
hierſelbſt ift zum zweiten Vorſtandsbeamten der hiefigen | 


Reichsbank. -Heupiitelle ernannt worden. 


[Neuer Vorſigender.] Herr Prediger Ke velke 


iſt durch Cooptation in den Vorſtand des „Vereins 

zur Förderung des Wohles der aus der Schule 

entlaſſenen Mädchen““ gewählt worden und hat die 
eitung des Vereins übernommen, 


*[Fortbildungsſchule.] Die gewerbliche Foribil- | 
dungsſchule des hieſigen Gewerbe⸗Vereins und des 
Innungs-Ausschuffes wird am 14. Oktober ihren neuen 
Winkercurſus beginnen. Die Eröffnung ſoll am Abend 
des genannten Tages durch einen Teitaht im Gewerbe⸗ 


hausſaale erfolgen, 


r. [Mithelm-Zheater.] Vor gut beſehlem Haufe f 


trat geſlern ein neu engagirtes Perſonal auf. Gen- 


ſationell find durchweg die Leiftungen der aus 10 Per- } 
ſonen 1 Ahrobaten-Familie Gautier, xament- į 
l die Probuctionen an zwei freiſtehenben Leitern. 


Kuch die Kunſtſtüche 


nicht geſehen hat. Ferner fanben fehe beifällige Auf- 


nahme der Fuß Equitibrift Nr. Garmen, der Jongleur 


N rahia. poieni nie 11 755 neuer 175 
hig. 11001. 10 en BES 5877 10 1 pet 


Mr. K. Blank, die muſikaliſchen Clowns Gebr. Biradis 


und Frl. Zoſeſine, welche fih mit Eleganz als la 


Provinzial en in Königaberg übernommen.. | 


(Foriſetzung in ber Beilage.) 


unse ven == — mann nennen 


Wermiſchse Nachrichten. 
Berlin, 1. Oktober. 


Oktoberum uge viel ſolcher Fälle. 
Daß in 3 y 


Ichlackthof geichlachtet werden. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


* Danzig, 2. Oktober. Die hieſige 


- n Dundee angekommen. 


unter ; 5 x 2 i 
Telegramme Der Danger Jeung | 


jedem Maſchinentheile 


und feſtgeſtellt 
worden war, daß die elektriſche Beleuchtung über 


Nochefort. 


Verhältniſſen nach Jerſey überſiedeln, Nochefort 
l ORDE 396 90 z 


Königin Natalie 


Adreſſe zu überreichen und einen Fackelzug zu 
Kryſtallzucker find in der Campagne 1889/90 | fle 3 a a 
bisher 6800 Zollcentner nach England und 46 nach 


auf dem Drahtieil, welche von 
den g reſp. 6 Jahre alten Geſchwiſtern Percy und Ella 
vollführt wurden, wirkten etwas verblüffend, da man 
Achnlihes von Künſtlern in fo zartem Alter wohl noch 


Die Höhe der Mieten treibt E 
zahlreiche Handwerker und Klein gewerbetreibende aus 
Berlin. In keinem Jahre geſchaß dies in ſolcher Menge, 
wie in dem laufenden, und insbeſondere hat men beim 


erlin große Naſſen von Pferde fleiſch con- | 
fumiet werden, foigert ein Berichterftaiter daraus, daß 
laut amtlichem Ausweis jährlich ca. 9000 völlis geſunde 3 
Pferde unter poltzellicher Controle auf dem Dierde- | 


e Bark „Agnes E 
Rink (Capt. Haak) ift geftern glücklich von Quebec | 
numbres a 9 sh. 1 


Malm, 27. Cept. Ein größerer englischer Dampfer 
ift heute auf dem Kullagrund bei Oeſtre⸗Torp geſtrandet. 


Näheres fehlt noch. 


Hamburg, 30. Sept. Capitän Kniesberg, Hamburger f x 


Dampfſchiff „Capella“, geſtern Morgen von London 


bier angekommen, paſſirte am 28. b. 10 Uhr Morgens, 
12 Seemeilen Oft von Borkum Feuerſchiff ein Wracq, 
Leck aus dem Waſſer hervorragte, | 
nach Anficht des Capitäns Kniesberg ſehr gefährlich für 


welches mit dem 


die Schiffahrt. 
Bergen, 28. Geptbr. Der geſtern Abend von hier 
nach Rotterdam abgegangene Dampfer „Olaf Ayrre“ 
ijt in der Nähe von Marſtenen in Korsfjord geſtrandet. 
155 Mn nur noch das hintere Ende des Dampfers über 
aner, 


Verlosſungen. ö 
Wien, 1. Okt. Gewinnziehung der öſterreichſſchen 3 
185 ker Looſe. 30 000 Fi. eren auf Ne. 23 Ser. 1071, 


— 


— 


Berlin, 2. Oktober. (Privattelegramm.) Karme⸗ 
nings Broſchüre: „Wer da“, derentwegen der 


Paris, 2. Oktober. (Privaltelegramm.) Dem! 
„Eclalr“ zufolge entzweiten fih Boulanger und 
Erſterer wolle unter den beſcheidenſten 


dagegen den Winter in Aesnpien zubringen, Dillon 
Wiederaufnahme ſeines Prozeſſes beantragen. ! 

Belgrad, 2. Oklbr. (Privattelegramm.) Diet 
lehnte entſchieden jede ihr ge- | 
ſtellte Bedingung, fo wie die, als Madame Asfhho | È 
Audienz bei dem Könige nachzufuchen, ab. 
Königin den Eintritt in den Konak zu verwehren, 
ſchaft beſchloß, der Königin eine Huldigungs⸗ 


bringen. 
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per Dez, 0,88 ¼. m loco —. 


—.—— 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 2. Oktober. 
5 Tonne non 1000 Kilogr. 


wee u. weiß | 1882 146—185 9 
cn 57 pioner: | Fellen 12 1888 137—182 Al Br. 107 bis 
Weren, gelb Drient- Ant. a 8.20 bunt BER t SIA a 11 5 r. 17 7. K br. 
Dht- Rover. 1186, 10 187,50 Ex af 9260 8% TaM 53 £. 
Ages Dei 19429 29430 Gombarben : 1070 100.50 i Negulierungspreis bunt lieferbar tranfit 196% 181 M., 
le Novbr. is: 50 159,75 Fred. clien | 183,80] 169,10 zum freien Verkehr 128% 178 15 ie 
April Mai . 183,20 184.50 Disc Cen. | 226,02] 235,00 auf wien ng 128% bunt per m kreten 
Petroleum pr. Dourig e BE, | 172,99) 172,80 penr ige M bez., per Okt- a te rani 1331/2 81 5 
200 % tie . 16,79 161,90 Mb wer Novbr.-Desbe. want, 135 MA Fr., . 
loco. 4.0 24,40 Sir dien 163-15 171,25 134%, nn Gb. per pril- Mai tranfit 140 ¼ UL bez. 
Niböl | Toten 211.20 211,25 | Roggen loco unverändert, der Lonne non id RaT | 
Oktober. . 63,90 85,70 Wasch. Furz 210,95 210)  geebhörnig ber 120% inl ändiſcher 18 M. bez ; 
Anril-Mais.| 60,30 61,50 Rondon iur; | — | 20.48 I Nan. 120% t 97 in snbticker 149 M, 
Shiober. 32.80 38,50 Au VVV 
April. Mai .| 33.00 33,00 S. -B. 71,26 71,60 Novbr. inländ. e 
„ Reihsanl, | 108,20 108.0 Dani e : Gb., tranfit 851, Br, 5 1 55 
] 92% do. 104,00 1400 ba i — 19.00 frani 1 2, 7 0 t, In uns gl. SR 
30 1 1 TeS ; 10160 FAH D. Damate 181710 150 int and. 152 M Br., 1512 M Gb., Pranit 1031 
a m. į 1 H H h 
fend 101,30 Me: 5.70 VVV 
bo, Reue e , 163.59 101201 Ditor, BEID, | „.87--108 A ber, Futter. 83-85 MM b z 
3% Hal, La pria 88.40 8650 5 e 96,75 38.00 | han 955 BE une von 100 Klocke "uif. Gommer- 
ung. aair] 0 8825| Tirk A-R 8230 8240 "geinfant per konne von 1000 itoe, fein 185 AA ben 
Jondsbörſe: Dozer per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 187 M. 
pok 12 1 Nader e am 30, Cepten ber 198, 80. Kleie ver ds “hert, a nn Weizen 978 90— 


Br. — Die 


ok Rt. Weizen behauptet, 

5 183.50, per April- Mat 13 
152— 1 0. PET Dhiober- an 158,00 do. per Nov · 
„do, ner Kpril- Mai 161. — Bomm. Hafer 

188. — RILI! niedriger, Den 19 Mai 66.20. 


Stettin, 1. 


orumis 
Dklaber⸗ Neben t TG n Conſumſteuer —, 
April. Nai mit 70 *. onen 3, 


1. RE er loco 181-1923 Al, 
a De 
Dez. 1891/1189 A per April- 
— Rossen docs 152—163 
Mho ben 
2591892 
Be 8 Jan, ee 


188 . 
oji- und meitpreun, 
uckermärk. 152-159 a 0 2 251188 . 


Un Al, 
ser 187-170 A. 


etersburg, 1. Okiober, Bronuelenmarkt, Talg deo 
50 * i ` = 5 BEN ; 9035 i Petroleum loco 1 Ai 


ber Novbr Dezbr. 6 


; M, per DRibr. 334—336 -33.3 


70. tral 
u Nort ehem ee N u. Gi i i 


veröffentlicht in Börſenblättern den Inhalt 
Schreibens, welches ſie unterm 30. September an die 
i Aelteften der Magdeburger Kaufmannſchaft gerichtet 
n hat. Es wird darin in erſter Linie der Proteſt gegen 
die Coursfeſtſtellung vom 21. Auguft aufrechterhalten 


5, do. piye line 15 pen | 
0 e $ 
cker (Fair refining h 

} /. w | rufen worden iſt. — Der Accord der Firma C. F. Bau- 
| mann und Maquet ift am Sonnabend von ſämmt⸗ 
lichen Gläubigern angenommen worden. Die beiden 


befinden ſich noch 
R dieſen noch nicht zu Stande gekommen, 
15 as 50000, 


l. 
Mais 6,39 /. bent Segel Hleie, 


— Dmina 


t 
i Areuspöher, Maridau; € Ehrlich, G 


Faß mit 50 A Conjunt- i 
3410, per 

per 
Betreleum f 


gelb 
T Oktbr.-Roehr. 0 Han i 


Z N. en i 
per Okt. 13 AEE Hl per 
toobr 5 ; 


i n uns a Nachrichten: 
feinen 
ruffiſcher 149-108 K 


„ Der Dkibr, 139—148: —144% M, per Oktbr.- 

lg . top v.Deibr. 148—149 

M, Den April 1 151— -isiy - ne 3 153 Mi 
[4 

> Novbr- Debre 121% SW, 
per April. 

Aartorfelmehl loco 17,25 AL, 


= Zromene Nariotieltlürke 117 17,25 Al, per Dhi- 

Novbr. 1? Al Feuchte Kartoffelſtärke per Okt 

ob. 8,253 = Grbſen 15 ue waare, 50 a 

2200. 20,00 0 = 15 2 Weizenmehl psen 0 

wo A Er — . 

meki Hr 0 238,00-22.00 AL, Ar, 2 in 1 2188. 80 
taim 155 = AR, 


Al, ver Okt 
Dee 22, 05-5 2,10 


an 
68.8 , per April 10 65 
1 . toco werte = m 5 37 Der 15 
. 52,9 Kl u eue ld, 
er 483.65 $ 5 0 per Kaob oobi 
—323 „., ver Nosbr.-Dabr, 31,7- Der 


Al. rer Dkiober 


i are Mai 22,33, MA, per Hai-Zuni 23.0-33,2 


2 RR 
Magdeby Okiober. Zucker bericht, Kornzucker 
92 7 20. 1 er excl. „ Nack 
rel wa 105 Renvement ER. 


Zur 510 burger Zuckerkriſis. 


Die bekannte Magdeburger Firma F. Int e 
eine 


und es werden die Thatſachen recapitulirt, auf welchen 
derſelbe baſirt, gleichzeitig aber Kenntniß davon 
gegeben, daß die Intervention der Regierung ange- 


Firmen J. P. van Roſſum und Guſtav Schraube 
in Liquidation; ein Accord iji bei 


Schiffsliſte. 
ulahrwarler, ]. Oktober. Wind: O. 
Geſeg lown, Leith, _Sunberland, Holz. 
Kleie. — Raphael 


2. Odtober. Wind: 

Angekommen: Annie (GD.), poes Shields, Kohlen. 
Gef gelte e fla. Bras dt, i lee Anna, 
2 milla, Brandt, j . 

Sanen, Saltındborg, Kleie. — Wilhelmine, Jörgenſen⸗ 


Nykjöbing, Kleie. Nichts in Sicht. 
Plehnenvorjer € Canalliſte. 


Schiffeg aße. 
ones: u MWioclameh, 101 a Weien, 
n 


Kol: a 

Stromab: 2 Zraften eichene Plancons, kief. Mauer- 
latten, le P Galizien-Gtriſower, Kirſch⸗ 

er, ange 

t i e Kanthölzer, Schwellen 

ah Klee, a ier Rüchtort. 
kieferne he? Saen, eich, Rund- 
Klötze & cawe 2 Siranetza- Safir, Zinggau, Füriten- 
rg, Heubuder 
bes % Traften kiefern Kantholz, Mauerlatten, Gleepers, 


baum, 


Traften 


| Halfte Werner, Schleien, v. Kampen u. Müller, Zronl- 


Dos nbuſch. 


Thorner Weichfel⸗Rapport. 
Thorn, i 0 Maſſerſtand: plus 1,14 Meier, 
ind: W. a Regen, 


Dan, Pamio nach Zioclaneh: Greifer, 1 Büterbampf.. 
Ick, 1 1 6 10. gr. Pech. 
— Lask Kgr. eee 


305 208 
9938 Kar. Sornabräle, 6972 Rar. Geibholz. — Geike, 


„25 
probucirte, f ruhig 10-1 uhig. erite r f = 1 Kahn, Ick 9 Kar. Porzellanerde, 21 600 Kgr. Coaks, 
*[Schwurgericht.] Vor den Geſchworenen wurden Kübel (ungersoll) i, “ioco T0 55 Sele fz vo ee) 12, A e 7666 Kar. Blauen, 33 250 gar Bed. 
i onto br.-Nopbr. 232 Br, per November. Debr, 22 Br., der mab: 
heute brei Anklagelden verhandelt, deren erſte fih | pri Mai 21 ½ ., per Mal. Jun 21% Br. Ben der Raufmannihafte Gurski, 1 Traft, Waller Rudnik Schulit, 309 Rund- 
gegen den Landwirth Franz Schulta und ſeinen noch Kaffee feſt. Uniſaß 3900, Sac. — Petroleum matt. Rai Oktover. l chen 112 Rundr ifern 6 Rundhiefern 181 Runbꝛannen. 
nicht achtzehnjährigen Sohn Leo Schulta aus Klukowa- Stanbard Bei loco 6,99 Br., Pr Novbr.-Deidr. ib mis J fein) Wetter: Trübe. 299 Ehen, 21 Bal 7 s 
huita wegen räuberiſchen Diebſtahls richtete. Die beiden 6,90 Br. — Weiter: Regner | Al eböcie. . p SEnEIN 55 5 Joh. Plymacz, he Traſte en, Weinſtock, goreh, Danıig, 
Angehlagten hatten in der Nacht vom 20, zum | 1. Produ G 8 7 . e nee Kübenropaucher | Weien, Intänbifiter, etwas, gefraster, Franf bei | 3209 hunkiefern, 5152 Mouerlatten, 12 818 hief. Eiſen⸗ 
Mai aus einer Miete des Beſitzers Kofholka $ Hamburg an Dktober Debr. 12,571, ner kleinem Umſatze ſehr ruhig. Bezahlt wurde für inlän- bahnſchwellen. 
Aus Neudorf Karloſſeln fehlten wollen und | Marz 12,98, per Mai 13. 18 85 "tele Er 7 siihen hellbunt etwas Hamor 128/2% 165 Mi, Bun egner, A 2 Rand anne erostaan 0 
waren hierbei von demſelben überraſcht worden, Havre, 1. Oktbr, Kaffee. Good average Santos per | Frank 1 68 „U, Bellbunt 1288,75 6 R i 105 19 1 1 an Den} Nies ac, ne 
ehe jie die Kartoffeln in den mitgebrachten Sack hatten | Nesember 98.00, per März 97,25, per Mai 96,15. — | aa 1 an 1 N 130 eujen amh 109.000 Kar. Feldſtemne. 155 ER 4 
füllen können. Gie warfen den Kofholha nieder, | Kaum behauptet: | 0 u IT/3 107 u 1% | Munme, 1 Kahn, do., do., do., 75000 Kar. Feldſteine. 
ihlugen und bedrohten ihn und entfernen fih | o De oe propa. 9 wötte 618 5 (Schluß bericht.) 1 Orina lig 1270 1 TIRT ale D | en —rßr—5ð n 
demnächſt, ohne Kartoffeln mitzunehmen. Die C = m freien pen 176 U bez., Dkibr -Movbr. tranfit Meteurologiſche Depeſche vom 2. Oktober. 
Angeklagten waren im allgemeinen geſtändig, note. 198 1555 März 0 eioenarit Bet Jonh, 65 b Ma 1 n e gisch ed hr, 
leugneten aber die Gewalt. Sie wurden auch 18,35 1 ber Mari 18,20, — Hafer per . en 14,25, per April - tal tran 120 | (Telegraphiſche Devefhe der „Dang 30) 
nur des einfachen Diebftahls ſchuldig erklärt und März 14,75, au freien D en 9 1 5 fit ohne Handel TG 
der ältere Schult š Frankfurt a. Wes 1. Okt C ecten-Gocietät, Col) | oggen inl anpile unuetän er 12 em. 
Gefänguß r ES Allen A Grebit-Actien iin FSramolen 200%, Lombarden ! Don P $ 19105 tano, Meana tear Okt ad ile 8 I 147 5 | Stationen. bar. Mind, Wetter. A | 
wegen Urhundenfäljetung gegen ben Bölicher Diilhelm | Catier 164e Hesnsier S21P HR ungar, olbrene | ar us A GD, Dkler-Novbr: , g Br, 185 | Ai : 
Duwe aus Blomgemit uno pen Holiſchlager gehen 97755 1 0 0 5 i Ai. ed., tranfit ge gi P 6 75 A Gb., Nov Dezember Ae 1968| D 1 wolkig J 
Kierak aus Abbau R D en Perg! ehe ABWR | inländ, 147% A Go» iconii 57 ME Abe n 4 Num 3 |hatb bed. | 7 
À g An au Rabuhn handelte es ſich t nlite | an Ber 11925 138 ch 5.605 vie) Delen. Papier- Br., 97 M Ob, A a igen 15 AM B.., 151½ Gheiftanfund „% 764 9 A heiter 7 
Hi 1 70 60 15 Feen m en 6 15 ente egip 5 9.5 80. 99 alu 80 do. E Abs 5 6 90 77 M. Gb., renit 1030 A Ki ber Reaultrungspreis I an, | Anmverhagen oo ee | 759| GO 4 Regen n jD 
10 1 grän er naar uch diefe Verhand- Goldrente 16 Ster 5 . g e 85, 5 Papier-: d A ant PEL nilh 99 A, tranfit 9 275 ſtt 99% I SORROM oo eso 28 2 bedeen 12 
ee eT Der Arbeiter Emil R. gerieth | sente 9.10, 1860er Coofe 13 fat Re kr 1 7 ne 10880 89 Eu, un Sant 192735 | e 1 | RRD 1 been 14 
> 8 p oouo 
C11 ñ⁊ ß e e E 
s 1 e L 2 cn 4 ; del. — Rübfen ruff. um Cherbourg 
Meſſer in A i enb. — Tux. Bobenbacher —, Givethalbapn 221,28, | „Aaler und Erkin ohe Hanbel, 5 Eberbourg . . 400 , beben 12 
geflhrge Defence in 18 Slender und e Nordbahn m 2080, enen 233,50, 8 192,50, Ceme FEM per zone PE N ee e eee der 786 RN 1 Regen 11 
dann die Flucht, wurde aber von zwei anderen gpg Eiern, 235,75, Jet arden 123,25, Nord dreftbahn ein 187 M 0. bei. — Mehtenhleie zum Geeerport | GUR i 451 a n | Regen 19 
Arbeitern feſtgehalten und auf deren Veranlaſſung ver- 192.50, erbubiher 170, Alp. Mont, in ‚60, 5 is , mi el 8 BOA per 80 Silo gehandelt. — asgen- 9 ne 158 Ser 2 benei 10 
aſtet. i 8885 0 Zeil 110 2 ee d „Mech l F. Hefe, zum Geeerpori 42% per E b | ae 160 G 1 Rebel 9 55 
jj V e 3.59, Marhnoten 56,48, Duff. . Banknoten ne dee opto Mei E r i 
ein Schuhmacher wegen Diebftahis, ein Arbeiter wegen Gilbercoupong | Mai 32 MM Gd. arts. 99 SM bebe 
miterdam, I. Okiober. Seireidemarkt. Welten per | . 
Wide lebuna mil elnem Deler, ene a. fg , Iean pri Da A ce naen pet Bier Trobukienmäcke, Eos El 
Pr. Stargard ift an bas königi. Enmnafium zu Elbing, | _Animernen, 1. Oktbr, Beteoteummarkt, (hlu beeicht) |, Mönigeberg, 1. Ditober, (p. Portatius” u. Brothe) Miche 8 8 
der Oberlehrer Zeterling von Elbing nach Pr. Star- Sen „ende 15 locs ERG ty per | Weiz ner 1009 A logt. bunter wu "RI 128 901 1 5 EN 750 fl 5 ran $ 85 
gard, der Gymnaſial-Oberlehrer v. Gchä wen, bisher Sb 5 Mart 1 15 an Der i gegend e. 17 Wär, ber, et sun 13 130 ira j 01 siper puoi ae Beune diesen 138 1 3| poem a 
- 15 tea vos , | 
Kat mern, Ben Daen i D. Can) Bahr | pania "Bun: Sanaa Eu | IE Lea a | ee Ei BEN 
Commandeur bes Infanterie-Negimenis Graf Dönhoff ſich beje ige x A | i K 8. ar io: Nilage, | t PRR. 762 nan ; wolkig 12 
(T. oſtpreußiſches Nr. 4, ift der Aronenszden 2. Klaſſe ar is, 58 u Dhtober. Sekreidemarkt, (Schlußberi 15 8 6185.13 25 . 995 8171 bei. = Grbien | zum e m IF ren ne, | 12 
e dee But Gogsfersn hei Mewe ift für 110000 Mh, | Be e 91 5 ge pn 41050 2 115, 116, gio 6. 15 "be 5 , | h Rebel 2) Reaneriid, 3) Oeltern und Nachts 
as Gut Gogelewo bei Mewe tt für ’ sr Shit 5 J 168. i eE 15 ; Neger en Nachmitſags Regen, ) Nachts Regen, 
in den Beſit des Adminiftrators Gemrau in Gruppe | tubia. mer Bab! e Hor Kari 1460. Nen | 166, 90 ben 155 Kia 100 Woher 120, fart Reb 6) Ratha, Gewitter und Regen, 7) Nahm- 
ger r iag- | Sebr, 53,80, Der Saai 6700) pe Abbt 95. 970 cken per 1000 Kilo groß 145 Si bez. — | Stegen. 8) Nebel. 

5 err Provinziel- Schulrat Dr. Zrofien in Aönigs- | per Dktöor. 66.50, per Nor „ per Ron 20. 1 kat Der 5 1000 Riloer, 5 af. 190, 191, 193, | Scala für die Me f 1.— Teiler Zug. A 
erg (früher Director des kal. Gymnaſtiums in Danzig) | per „an April 67,50, — LAUA ruhig, per, Opto ; TEI mittel ruſſ. 165. 166, 179 gez. — 13 = 0 „ & må lien. 8 = ftar 5 
iſt, wie die Königsberger Blätter im Gegenſatz 38,75. per Novbr, 39, Ben 4 „ 39.00. per äber Per 4000 hob Aloar. zul, 217. 222, 223, 25, 228. f = Stine, 9 e. Em, 18 = Macher Sur 11 

einer uns vorgeſtern telegraphiſch übermittelten Nach. | Januar- Kuril 80,75. — : Bed f 1. 232, , [himmlis, 210 AU bei. — | befligcr Ghirm, L2 = Orhan. 

richt aus Berli lde Commiſſorlum Raris, 1. Dhibr. (Schiu Nee) $ 0 7 Rente | Gpirliuse per 100% Liter ohne Jaß loco confi- Ueberſicht der ene 

beim Unterrichts Miniſtertum in en tober | ao a Fer Sölden 9 0 pe 105,00, 5% italien, | gentirt 55 e ibi genen gener, Fe Flache Depreſſionen unter 752 Mm. lagern über der 
am 05 ehe: Minifterium in Berlin vom 1. DR r 4 © | Rente 8 8 österr. 1000 3025 Be 11 0 ungar, SR ar, Ditor, contingentirt SEM Pr., nich contingentirt jüliſchen Halbinfel und der Mir dicken Adria, getrennt 
ab entbunden und hat wieder feine Function beim 85,21, Rufen I len 1889 7536 a A Br., per Nopember März nicht coni, Br.. durch einen Rücken 75% Mm. überſteigenden Druckes 


und umgeben von einem Gebiete höheren Druckes, w 


elcheg 
im Nordoſten 770 Mm. üderſteigt. In Deutichland ift 


ber November 182 50, do, i das Wetter bei leichten, im Rordweſten ſchwachen variabler 


0,50, — Rensen feſt. | und regnerif 


| Riederihläge. Kopenhagen we Bornholm 27 Mm. 


Winden, außer im Nor doſten, kony ſtellenweiſe neblig 


es fielen daſelbſt fait überall geringe 


Regen. Karlsruhe Daami ag Gewitter. 
f Deutſche Seewarte. 
WA Mezeorologiſche Beobachtungen. 
2 &| Bacom Therme 
2 1 hekmoem. ; 1 
8 5 | Stand Celius, Wind und Wetter. 
114 Tala 1 145 |G, mähis, bebecht, 
218 i 760,0 999 W, flau, bezogen Nebel. 
12 788,2 + 13,2 8 3 O, total ffau, bemölkt. 


aalen e BEN den ER Theil und ver⸗ 

r. B. n, — das Feuilleton und Literariſcher 

ckner, — den 9 15 90 b tele; Handels, 

ds den en redactionellen Inhalt: A. Klein, 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Marine- Theil, 
— für den Inſeraten- 


— 3 iſt ein freundlich 
ran Ae 3, Dorbersimmer Sr 


5 guter Penſion zum 


e e | Dampfer-Expedition 


Aalen, Carta e se rT Hamburg - Danzig zug vice versa direct, ohne A i germict then Näheres elf 
ber teile von Hull nach Danzig Umladung. Bio STESBEN, menu 
erlitten bat, haben wir einen D. Rönne, Capitain Björnson, von Hamburg 13. October cr. 
Termin auf D. Marstrand, Capitain Madsen, von Danzig ./. Oetbr. er. anzig. E Danziger 

den 3. Oktober cr., Güteranmeldungen erbittet 101 1 L ji Verein 
eee m an geren e. Tuchwaaren haus, een 

i ent pan Hamburg. 9 | Sauptnerfammlung 
mark 49, gaeraat, v20 F. 6. Reinhold, Nr. 20 d a Amer 

nigh 1 5 X. Banzie Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20, Abends sl, Uhr. Diener Cafe. 


empfehlen in einzelnen Metern BG” ftreng zu Engrospreiſen TE 


bedeutend billiger als in jedem Detail-Geſchäft 
Hochfeine Winterpaletotſtoffe, 


e bene nn Turn und 
Gelbbewilli „ Turndiener, 
N a e 


Putzig. 


Bergen ne) Danzig 
IS. Montag, 7. pre 155 fährt D. „Buhig“ nicht um 152 Ei 
ren 3% 6 er E ſondern bereits um 1 Uhr Mittags von Darıig nach Putzig. 


Nach Christiania | »eihiet” Danziger Dampfieifahet- und mit Seide melirte geſtreifte Kammgarnſtoffe zu [| PITA 
: ....Geebad-Actien-Bejellicha ; 4 |, im ret che esche 
en 10/11 er, GOBI e ee h Beinkleidern, der Borftand. 


SE Jorgensen. | SGtädtiſches Sumnaflum. - Reiſerock⸗ und Schlafrochſtoffe 
Tuche u. Düffels zu Pelzbezügen u. Schlittendecken, 


Die Aufn Schü t A: 
Er bin Juri üggekeht; 935 11. Klone in die EN eS en am Greitai 7 


Danziger 
Gelang-Drrein. 


N ian a 3085| ben mer Babe p 1 pünktlich um 9 Uhr in bem Dienit- 5 graue j blaue Militairtuche und Tricots, Verf l 
E T — | nd de len. e e ee e Livrée-, Wagen- und Billardtuche. Merten. Pon ee 
Abends, 7 Uhr in der Kula des 


ſtädtiſchen Oymnaſiums. 
Tagesordnung: 
1. Berint über das Vereins- 


1888/89. 
2 Saffenberiht,Detarseeritel 


Sämmtliche Futierſtoffe zur Herrengarderobe, 
Weiße und couleurte Piquéweſten, 
feine ſchwarze Tuche, Satins, Croiſées, Hüffels, 
Damentuche und ſchwarze Cachemires, 
Plüſche, Doubles und Eskimos zu Damenpaletots, 


; Dr. Carnuth. 
Mittel chule. Gewerbliche Fortbildungsſchule des Ge- 
Bonnertag, d. 10. @ktoher werbevereins und des Innungsausſchuſſes 


Der Unterricht beginnt Montag, 14. Oktober cr, Abends T1 
Aufnahme Do Schülern doch uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes mit einer Gchulfeier, u 


ar für die Klaſſe werde ich welcher die Lehrh $ Freunde d d b- 3. ahi des neuen W 
Peres en. 0 Uhr Bormirtage liidi e ven “= Die e Gehshesten meren uter: ſchwarze feine Damenpelzbezugſtoffe. e 118 

$. a e n . 
Dr. Beters, Langgaſſe 25. dem sben genannten k 15 115 Schule id 1 en au Ss = 3088 äris Bob N und Ti fireng Bunger franco ger Vorſtand. 
30 Daun I aulfinen ertheite 0 Kuratorium für die gewerblichen Schulen. Nach auswärts Proben und Waarenſendungen Privat- Mittags kiſch 


wird: empfohlen Kohlengaſſe 3 db 


Emma Hühner. | Mädhen-Fortbildungsihule des 


— — 10—1 Brobbänkeng 17. 5 ew erb e V er eins 


Melie. Fechoz Das Winterfemefler beginnt Montag, den 14. October er., 
de retour de Paris reprendra ses Nachmittags 3 un im Gewerbehauſe. Zur Erthe lee näherer 


Deliotefenhanblnng 


6. Bodenburg. 


Prima Aftrat. 


Dominthaner-Halle, 
Junkergaſſe 3 


empfiehlt einem en were 915 


Apotheke zum Glephauten 


(privilegirt 1743). 


blikum gute Gpetien, warm un 


1 u comm m Auskunft und zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin i ittwo 7 5 92 

tokre: i x EG, . 10 yes von ii 1455 on einer wohnung, Dy dD Alam dernde SE A 115 Lac 1. N habe ih Die hieſige Seelen er f|- Cav iar Weine Wee dice Donate a- 
s’ . Apotheke, Breitgaſſe 15, käufli ernommen, dieſelbe mi P P > s = 

à AEE, annoncer (87980 N Nr. 100, bereit. neuen riſche n Waaren ausgeſtattet und zugleich ein Central- Graner ſowie Münchener Bichorr , 


Graser- u. Erlanger Export. Bier 
bei freundlicher Bedienung. 
Hochachtungsvoll 


. Ed. Bantzlaff. — 


Magazin ir Geſundheits- und Krankenflege. ſowie eine 
vollſtändig neu eingerichtete Medicinal- und kechniſche 
Draguenhendlung eröffnet. 

Indem ich ſteis bestrebt ſein werde, das Geſchäft nach 
fireng reellen Grundſätzen m führen, hoffe ich das Publikum 
in jeder Beziehung bei billigſten Breifen zufrieden ſtellen 


friſche Hummer, 
prima Kolländiſche 


Auſtern 


— 29 en B ot 


g'al Butt hr trung für Com dir Ordner des Unterrichts im Gewerbe-Verein. 


Bache fir Detail oeroude] Gewerbliche Mädchen- Foribifdungsichute.|i 


mit Rechnen und 10 zu können. 
Funden e Buchführung, ver- mitlags De en, 1 Fru ede er, cn Hochachtungsvoll ganz ergebenit von heute ab ſtets vorräthig. Kalſer⸗ 
ponpen mit tl. Correſpond 5 
Bund amil Correto tena 3-5 Hr ammitiass Heilige Beiftacfie 53, u enigszen, l e, Panorama. 
teli Prediger Heveike, N decke p Delicateſſenhandlung — 
A 2 Her 5 12 = Vorſitzender des Deren i Data des wobles der e 1255 Apotheker - 0 B ô b € 5 land. 
etierhagersafle 9, 1. Etage. ule entlaſſenen x 
CEF ER 77 = ERDE = 0 f 9 en urg. E 


Schön- & 
Schnellodicift- 


Dom 1. Oktober er. an 


Sonntags Abend 


i i Pamen IB wieder geöffnet. ; i 
ee + Unger, „Gefcräfts-Geöffnung. In CCT Sch ediſche 3 5 (Freundſchaftl. Garten.) . 
72 f : t = g ; 
A. Geacche, Bürften- und Pinjel - Fabrik, gegend seige hiermit gan; ergebenft am, Dah ich am EPA ee e 
Honothos 3, II. Creppen, San ent A7 neben ber Börje heutigen Tage Gleiſchergaſſe Nr. 87 ein í 
men fAltelter. für künftl. 3a Be empfiehlt í Eolontalmanren-Beihäft geſchmeidi und voll 
nen De fi vom 1. Oktober]. tl. Bü ür d bed erötinet ‚habe, = 1 5 ee iu kenden kommen waſſerd dicht. 
2 edienung, ‚au fo pi 
i Pine giua pete (8832 ſſamm $ ürſtenwaaren für en Hausbe arf: Breifen, u forgen und bitte bei Bebari um gütigen Albert Neumann, 
r Haarbeſen, Schrubber, Handfeger, Naßbohner, Fenſterbürſten, % Zu We We Langenmarkt 3. ; 
Bon "6 ab, mohne ich Kleiderbürſten, Möbelbürſten, Wichsbürſten, Silberbürſten, Teppich AN panig 1. Ohtbr. 1889. Albert Herrmann. YR |p zur Valens. 
Heil. G pi ſtgaſſe 84. bejen, Teppichklopfer, Federabſtäuber etc. f ; 5 X 2 eg A Ferd. Zülle. 
Fenſterleder, Benſterſchwämme. 25 Synagogen⸗ 


Eugen Wendt, Prof. Dr. Grafs keuſterpuzer und Polir⸗Apparat. Caſchans Olivaer Chor, 


9 
F Biaſſavaartikel, Beſen, Bürſten etc., Fußbürſten, Teppichfegemaſchinen. Lichte 


Mit 1. Oktober habe ich mich ber als 


ichügelber hoch A gen, Barquet-Bohnerbürften, Bohnerzangen. pract. mi in allen ooga empfiehlt D früher glore, R 
netter Barqueiboven-Wichle von D. Fritze u. Co., Berlin. niedergelaſſen. Wan aſſe 2 fte fh age billigſt (9051 eee AR 
? 22 t v č 2 y 

sch Hebeamme. Gtahldrahtbürften und Stahlſpähne Eprechſtunden: Vormittags 9—12 Uhr, Nachmittags 3—6 Uhr, Carl Paetzold, muſikaliſche Soirbe, 

m Were und oh- zum Reinigen der Parquetfußböden. für Unbemittelte: Vormittags 8—9 Uhr. un die 38, Maa 1 ausgeführt von der 10 Mann 
a ee ıoslKandichuhe von ftarhem Ceber, zum Gehut file bie Hände bei dem 9085 G. merren ftarken Sünhler. Aapelle Dir. 
oggenpfuhl 80, ; ée frei. 
ie 599 pf h Cocos- und Nohrmatten. D . Biere 7 ESE KAR e 5 Fra 5 Anfang A Uhr Fadi, m 


| osie ganze Sml e werben fets 


l serlteben reits u. a. Bilion panet Vorträge 
9088) 


a la Kos leck, B 


Max Diller, r Stahldraht- und Leder- Fussmatten. 4 arte 
Es ladet a hachtunasanl 


Nalermeiſter. Echt Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. ER 


5 Rotte NA 

en N e, ee 
(au 10 Copie 1 Gewinn) Loofe ar $ Beityferd zu verkaufen, i. V. Bodanowitz. 

einari Kunſtausſtellungs- eine elegante dunkelbraune 7 
85 Hauptgew. At 50000, i neuen Stoffe und Fagons edle Stute, Tivoli 
$ oli. 

Nolde ue e- 480050 haust- ange e e, n inoate Aben Tii Ubri lala. Tages 

geming e e E h b ji Ò Wi 1 fort preiewerth zu verkaufen. eule Aber ASRS 7 
en) Zum en Herb und Winter ee) „Concert 


zur 


Damen⸗-Confection 


n Lau, 75 Geldan 2 5 ich von sogleich Herrn Rrieſchen aus Danis 
: Half! 20269108 


Ki m fear u 44. $ (24 Stunden brennend) ; unb . aesen Remuneration, TET Café Nötzel. 
0 8 ee N ür ‚gie ige 3 Bon Stearin, Lereſin und Wachs i Kind er- Gard erobe . >: Prager, qan vortala anerhannien SEs 
sünftiaiten Bea ungen. y an biligften Concurremipreiſen find nunmehr eingetroffen und empfehle dieſelben 17091 —randaaſſe 8. |chefirion. (8637 
oe wit al Die Adler - Droguerie $ | Sopot, Foot | Myiiheim-Chenter. 
ts es Nobert Saaler ; Mathilde Tauel J, Lang 18 — 4 Jimmer. ben 3. Oktober 16 
Jun e fette - Große . a 2 au $ RUN 2 Ein nous in e Donnerſtas⸗ Große 
9 m - s i —— à Ober hne Garten. wird für die 


Varitte⸗Horſtelung. 


Durchweg neues Perſonal. 
Kuftreten der 1 a ER 


ganze Bade-Saiſon zu miethen 
geſucht. 

EX a 2 91 . i Berma 
w . ktober cr. unt. 
18 9214 l. 5. Exped. dief. 3ta. erbet, Künſtlef Troupe Ba Gautier, 


Gebr. Freymann, 


Rohlenmarkt 30, roy der RER, 


vafi Roerihhen, N. Hafe Nachfolger, 
Capezier und Decoratent. 


Gänſe 


empfiehlt 9110 


25 
= OCIA i D. Erbe. biel. Big. erbet 
Beim Mohnungsmeclel erlaub dem t > empfehlen: -2 Schüler erh. e. g. Beniton, des Galon- Humoriften 
A. Fa f. Publikum zu allen in meinem Sach . Rebellen aulo 53 Herren Zitnter-Baleists gemiſſenh. Beauff. d. Gchularb. Ne en D Cundmark, 
beite Pi empfehlen. Anfertigen neuer ſowie beziehen alter Polſter. | Em = 99858 Ireſp. Nachhilfeſt. Schmiebeg. II. Auftreien res Mean en 
Anfertigen und Anmachen von Gardinen, Nouleaux Portieren, E 2 aus dauerhaften Stoffen, ſauber gear beitet a 12, 15, 18 M Penſionn „Bla 
Friſche ee Eine gan Towie ieber aneren in menem Fad iii 85 5 Herren-Winter-Paleiots e 23775 7 ebran | treten ber Bebeutenften Seil- 
9 5 2 nach Maß aus den neueſten und eleganteſten Sto i x 
Kieler Sprotten, Achtungs voll 3 PaT 5 Ges, Mouß, Diagonals Flouen und Bellen ; italien bei ee Au pan © "lesen ber D u ern, 
= , - i u ehren 
Neunaugen, 9058) Ernſt Poerſchken, zs 5 nach Maß gearbeitet, aus IA en ion fen des. Sub, ee 
Elb - Cavi Tapezier, Vorſt. Graben 57. 28 Herren Anzüge e oeart [X . Mr. Beren Ra 
Caviar, 55 — zsa nach Maß gearbeitet, aus . In einer geb. Fam, maſaiich, Auftreten b; au ae 
amerikan. Caviar, 83 8 Nerren-Anzüge deen 2 10 8 25 len. n ge hee „‚gufreien der Gef ner, 
° ; 5 pupletjän 
Dporto-3wiebeln, Schuhe und Stiefel CCCCTCCCCCCV ne 197" Der lie, Beraber 
Epich-Bänfe Fabrikat e 6 | fjalia. Braben 17, I. _ (052 Si 
en 7 Compleite Anzüce pee Sladlthenler. 
r empfiehlt zreiswerig 8 = eine eleg, möblirte wat donnerſtag, d. 3. Dhtober 1889: 


vom Lager aus dauerhaften, RI SEN Stoffen 
jauber 3 à 15, 18, 21 bis 0 M. 


F. E. Goſſing, 


Sopen- we por emoi e 


Fr. Kaiſer, 
20. Jopengaſſe 20, I. Etage. 


Jopengaffe 50 iit Die erite u 
= 


22 E EEN Beſtellungen nach Mach une perfönlicher Leitung. A 
Neuſchatel-Käſe, Fuhleiden finden beſondere Berückſichtigung. (50 ach: on 9 e sehe d rm 1 a 11 5 u 
Qi ; onnerſtag un 
Sckachtel-Käſe, mit landwirthſchaftlichen Maſchinen. Joe von k Uhr. Näperes| senen b. Dhlober 1889: 
Kronen ⸗Käſe, == Sonnabend, den 5. Ontsber 1889, Vormittags zor E mu, eee e e he 1 
i € 3 d Mein Speicher reiſen 
Pumper nickel, En Em An aller a 11 Lerrn Ce G. Springer räumungshalber ix ermähigten Dreijen „ Die graue Gens“, i er eee Er 
Weint b an den Meiſtbietenden verkaufe 2e i eilt. 
Sintrauben für die „Binterfaifon mehrere clan inen, "Sreihhaften, Rehmerhe, Sihrot-| Jadengafie 11 gelegen, iſt iu ner NM. K. 
empfiehlt u. Mußmaſchinen, Gäemaſchinen, Nübenſchneider, Ringel. miethen. Ar K. Bretel i 
maken, 1 re ne, 1 Drainrökrenprefle, zei wie 2 War einig. Tage i. Berlin. Schreibe 


mir Lieb eine Zeile. omme 
mort 5 Uhr vorbei. Armband bei 
mir. M. (9103 


Seſchwiſter Schröder, 
Canggaſſe 40, 1. Etage. 


Gleichzeitig bringen wir men- 
bleidern im ng, ir unſere Anfertigung von Re ae, 


Heute Abend u, morgen — —.— 
192 tebr fette 615 ‚morsen Brug unb De Derlsa 


8019) ; Banıls, Röpersaſſe 18. dortſelbſt 1 S boch, Kieren Aue Beilage. 


Eau. 1. Aafje je 181. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. Oktober 1889, Vormittags. 
Nur die Gewinne über GO Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne 88 


9027.0 DT 95 11801 399 406 74 547 079 
10046 159 200 [100] 359 433 47 58 84 537 43 605 39 
55 65 814 47 68 956 11076 114 410 50 539 70 627 38 
50 76 718 824 61 954_ 12018 38 93 149 245 362 422 53 
37 97 584 88 94 61718 30 88 712 28 13054 [500] 190 35 
349 417 99 515 29 76 738 57 59 817 989 14017 42 54 63 
186 284 90 #45 63 79 [100] 464 536 624 63 704 23 33 66 
857 977 15056 135 256 363 94 411 35 55 73 504 10 32 
36 59 85 86 [100] 685 89 748 96 86978 95 963 87 [100] 
16041 125 77 208 59 331 29 533 80 629 58 99 708 805 
99 [150] 17089 126 32 76 [600] 202 11 14 47 66 80 312 
613 50 703 894 976 18007 [100] 183 248 511 35 87 88 
005 515 50 006 10010 113 14 56.59 73 357 582 97 787 
1100) 815 56 68 1100 
59.537 522 33 44 50 638 738 862 934 
21214 50 44% 80 521 690.93 22040 192 300 442 679 
440 S54 57 917 21 23032 39150 T7 Did A04 526 80 [100] 
84) 24011 141 232 78 307 527 50 641 92 727 67 95 872 
25018 247 56 301 22 43 448 501 602 [30 000] 13 29 928 
55 26130 50 314 551 57 61 [150] 678 86 769 76 27030 
43 95 158 274 417 26 528 665 963 68 28042 1100) 80 
11001 86 102 235 402 55 655 771 74 873 29030 72 187 
13001 200 351 498 BTA 683 T05 803 942 50 T7 78 94 
30036 55 126 439 598 616 [150] 31092 204 336 404 
501 633 64 98 756 818 50 66 901 32150 445 8194 642 
960 „33061 136 249 89 372 513 [150] 69 606 57 72 811 
347 83 34032 68 209 421 77 82 542 91 664 763 35130 
101080 q1 1001 700.889 36049 68 
58, 38107 32 220 657 98 869 80041 76.100 391 631.39 
7 
78 790080 40049 1100) 41199 39 252 336 664 657 
18 T91 830 [200] 33, „42041 94 122 T2 [i00] 213 453 525 
613 80 ABIST 82 210 B93 96 T77 931 22003 128 433 
1150] 36 [100] 19 B13 19 742 B1 S8 887.63 &B114 28 43 
DAS BO 380.416 18 1300] D9 585 1001 708 805 19 32 914 
21 48 73 95 [100] 46013 31 100 [200] 322 82 415 42 501 
69 619 858 78.902 47185 341 569 662 797 876 [3000] 
82 907 8 52 38000 208 399 175 T03 49042 50 1100) 
303 14 84 85 467 O32 89 T18 B24 52 978 
5.0033 239 350 69 fl 881 051.80 51000 94 156 
73.95 238 [200] 82 468 561 72 925 [200] 98. 52061 82 
115 339 448 573 92 638 707 25 57 M00] 891 960 53048 
209 11501 64,304. 506 72 11501 686 99 509 70,19 82475 
S2 T19 78 025 88 68048 116 98,275 95 107 19 824 18 
989 D6014 80 82 1100) 388. A00. 17 733.957 87065 212 52 
357 [2001 87 415 1100) 92 636 835 58006 [001 46 212 80 
500 770 59183 460 5 
60092 154 482 525 125 29 868 61088 104 286 93 99 
431 71 568 643 721 98 836 966 62095 231 360 81 99 626 
710 834 53 944 75 [100] 63074 136 69 340 449 565 84 
603 11 68 64253 [150] 359 681 759 830 62 65012 90 
101 246 50 367,421 62569 T24 874 961 60078140 56 [100] 
4 257 S17 25 436 620 29 194 806, 67003 138 358 B40 
682 156.815 92 980 @8013 124 387 170 820 44.850 84 
60042 52 83 92 171 74 [100] 251 882 
70036 54 144 225 428 580 70942 51 823 959 71162 
278 370 97 502 14 853 76 948 72117 36 213 332 518 680 
73012 30 46 91 194 241 439 542 IBG 74023 169 95 326 


758 904 79017 42 300 10 

80011 105 26 64 398 828 tioo) 967 81071 93 150 
445 596 676 761 830 82067 150 69 245 427 [100] 509 44 
46 643 61 887 83052 234 11001 365 70 517 87 662 84229 


343 335 594 926 7100 65 725 
0292 341 44 423 42 53 942 769 91217 53 98 422 
61 973 4238 92178 5 ee [100] 65 94 416 46 [100] 516 
2 6828 834 40 74 938 40 93082 [100] 242 379 487 
776 823 55 77 94080 123 390 460 68 95 638 791 92 


ir. 17917 


Mittwoch, 2. Oktober. 


98 856 98 970 95095 103 11 295 319 920 96088 99 235 
78 80 409 685 [150] 87 97214 40 98 351 578 647 [100] 
736 [100] 80 852 28054 89 45 1205 337 38 582 962 99014 
96 272 305 7 39 537 85 SIL 4 
100038 56 154 385 95 488 6529 [200] 39 101063 
193 386 477 81 695 [100] 749 933 51 [150] 52 102121 
322 54 413 522 52 98 [300] 822 46 103413 95 642 92 
821 104339 98 556 651 193051 72 218 32 467 82 531 
54 602 6 881 82 999 106183 350 62 418 61 553 T300] 
98 755 96 867 921 55 107028 55 69 [100] 70 76 379 
82 584 666 776 910 108182 89 406 11 19 526 616 25 
56 84 109081 95 256 87 309 92 97 443 522 97 730 73 953 
110000 385 515 31 76 715 43 859 930 87 111021 
152 205 56 316 57 493 526 87 618 67 85 112020 51 56 
75 77 132 213 85 91 567 626 99 55 866 (113039 88 100 
95 332 41 542 43 953 64 87 99 114054 63 300 20 491 
549 97 658 723 86 804 902 97 11501 115005 114 254 
65 408 513 706 53 869 978 116022 25 261 343 513 615 
21 703 98 945 47 [100] 117097 106 259 304 574 760 
118007 20 47 160 352 422 646 708 119005 39 81 [100] 
Bi ac 255 65 72 91 419 43 46 [150] 635 S3 781 502 


7 
20071 125 73 422 70 536 645 703 6 25 46 800 
97 911 41 G2 17061 251 559 8 704 46 846 54 122007 
120 203 20 36 99 383 92 435.88 510 184506 850 ÖL 
123459 84 [100] 584 642 98 794 826 916 182017 64 89 
394 549 626 79 [100] 916 125112 47 206 30 33 39 [100] 45 
51 96 616 716 84 44 50 854 966 126108 74 423 37 
11001 540 70 72 667 760 69 820 937 127099 229 510 95 
627 88 [15 000] 723 24 40 62 63 85 86 841 69 128004 
232 601 28 777 872 920 TO 99 129154 79 216 [150] 
361 448 75 528 818 930 80 
130170 378 427 80 840 901 98 131007 289 551 
132075 91 92 107 35 339 568 69 867 133094 200 [10V] 
73 608 1100] 52 774 817 25 908 65 134095, 149 200 55 
11001 73 305 37 40 759 82 870 135104 11 74240 84 315 
444 [100] 48 71 528 611 781 93 900 28 136062 91 [200] 
103 10 86 261406 20 744.06 861 965 187000 172 93 815 
637 703 805 44 [150] 997 98 138119 44 268 69 3 
900 3452.542 88195 867 81 17 918 101486 341 422 86 
529 629 962 
128 075 120 12001 233 65 312.82 603 700 870 976 
141004 31 140222 506 58 746 66 69 806 15 142109 
144057 49 609 47 908 143019 700 GTA 636 164505 
037 54 120 47 366 469 579 700 817 947 145024 
1% 949 8¹ 620 850 67 99 146002 260 329 51 423 516 
5 861 80 999 147023 [150] 66 75 307 44 409 551 
129 95581573 926 61 148202 4263 312 514 644 TBS B91 
92666 149129 226 [100] 394 464 597 [150] 621 30 92 
722 1100] 
150045 244 64 69 305 11 31 39 67 [100] 451 65, 549 
631 92 708 60 19 928, 151123 33 234 375 405 D51 905 
703 866 965 152022 150 97 288 412 577 669 898 945 
153002 51 938 417 83 800 29 723 8148280 991 154003 
290 315 895 912 [150] 74 155045 160 [100] 98 216,516 
654 766 886 156040 100 45 61 227 70 345 61 44T 45 
55 1150] 91 94 554 76 795 [100] 835 42 43 A57UL6 6t 
207 38 353 90 413 58 62 513 22 775 806 980 158135 
67 331 416 45 558 [100] 90 666 722 74 159157 [100] 57 
69 250 65 375 414 27 42 93 569 627 711 827 29 991 [10V] 


160006 92 106 7277 313 426 81 70131 161135 225 
28 355 168325 463 671 773 83 34 955 163104 [100] 1 
48 91 483 530 701 29 42 49 823 906 164024 145 239 
322 405 507 616 56 75 765 99 914 29 165023 48 öl 130 
79 254 [1001 90 359 84 453 940 6477 166037 Gt 184 
251 55 80 349 447 55 595 723 34 873 [100] 922 267039 
98 296 376 473 89 889 168012 294 716 [100] 96 911 77 
169069 311 35 526 84 88 661 760 [150] 884 980 83 


170138 291 323 70 538 003 33 61 16 5 171076 97 
189 210 [2001 12 424 [100] 513 83 717 25 70 827 41 
172014 159 82 394 670 890 173057 125 440 47 789 853 
971 174049 [100] 50 67 301 39 404 12 24 94 547 615 
743 44 929 40 61 86 175047 63 145 68 73 435 599 640 
57 735 813 48 176068 120 211 17 oei 838 39 64 177051 
152 307 487 836 37 178000 11 26 57 [1001 108 222 464 
548 600 88 Ale 8 87 853 912 50 70 179048 125 215 
324 81 629 48 768 966 81 

180035 51 118 276 458 615 759 105 396 438 
606 28 35 710 54 824 188095 115 28 585 Eh 467 665 
90 934 41 67 183270 308 94 405 56 787 
808 184004 52 199 294 383 443 90 5295 70 95 6045 17 
5075 98 726 185099 110 24 215 28 60 735 77 843 [100] 
47 951 186253 59 90 369 483 542 71 99 611 866 90 108 
u 98 174880 73 145 218 427 504 55 85 604 81 708 

6 836 993 88098 148 203 335 42 464 72 629 924 26 
10 790 868 189018 47 52 112 44 246 352 420 48 525 43 


1. Ziehung d. 1. Alaſſe 181. Kgl. Be Lotterie. 
Ziehung vom 1. Oktober 1889, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


207 46 53 348 476 575 647 66 863 9751000 1142 
11001 44 82 230 371 534 91 743 945 48 2066 106 [100] 
34 249 51 52 58 309 13 46 57 69 561 [1501 616 723 3097 
240 69 505 56 749 56 4012 403 22 30 34 50 518 636 92 
1100] 100 79 5039 180 91 245 50 300 76 643 52 65 836 
49 52 61 88 917 78 6022 25 47 253 83 394 518 614 38 

6 915 7134 49 286 89 337 95 561 619 733 
816 919 73 8020 71 264 391 519 671 88 746 869 86 995 
9080 556 73 602 92 749 86 818 [2001 62 73 87 905 18 


20004 124 40 225 356 58 463 578 601 47 1 790 90 830 
21081 130 318 78 595 728 880 22031 52 69 91 310 508 
29 74 75 641 48 717 52 68 825 933 42 90 23327 33 35 
459 524 677 718 810 50 57 78 24064 167 263 539 772 
25140 49 [100] 227 41 585 650 941 70 
HO 00 26105 244 74 333 73 461 555 73 92 603 21 727 
33 N 653 702 [150] 916 25 8014 16 45 91 156 66 


30022 et 202 33 38 70 404 31 96 536 70 676 704 49 


1 95 936 31027 30 50 482 91 567 622 748 74 804 961 


32035 91 198 362 67 [100] 83 421 84 523 28 80 98 655 
798 992 33017 75 485 537 90 626 732 96 805 985 34057 
193,266 342 [200] 484 804 99 967 35122 51 80 264 351 
975 112 50 92 746 [100] 917 39151 53 321 518 633 905 

030 190 276 90 322 417 82 96 579 776 1 
3 663 757 916 39 39065 399 435 59 820 89 9 


40012 128 204 24 79 711 69 834 932 42044 60 67 
192 216 28 367 472 735 51 53 873 42002 27 129.438 
[100] 534 711 92 906_ 43074 118 312 463 86 603 60 820 
44119 35 215 ga 367 58V [150] 5 68. 45109 40 215 
[100] 426 46 6116 261 508 84 402 75 93 557 609 714 
47007 70 107 325 77 87 584 650 1725 50 57 [100] 841 87 
88 48096 177 390 415 542 675 105 841 956 49254 332 
39 99 498 17 85 125 90 820 9346 
5002 9 472 99 522 678 9 952 96 51163 219 
75 89 306 407 519 70 628 [100] 56 151 820 52027 [100] 
110,58 667 95 743 [100] 843 926 53266 79 97 493 527 34 
45 767 72 835 968 54199 365 85 441 45 591 400 19 825 
927 55058 96 330 605 25 52 839 922 58167 222 308 39 
465 92 97 547 629 90 700 26 971 57021 306 425 649 59 
750 859 923 [150] 40 58021 29 82 396 680 815 (1001 
59088 168 269 328 500 36 768 835 42 952 
60226 65 582 95 602 705 38 869 967 61359 518 71 96 
824 62071 172 84 239 70 422 502 901 63047 315 464 
683 823 47 938 64025 81 111 66 67 91 94 524 28 
635 [100] 734 873 943 7981 65057 [200] 280 300 417 
519 27 40 841 [100] 66406 515 879 922 49 67075 128 


99 244 47 66 375 [00] 97 479 [150] 560 62 705 42 


921104 595 653 71 910 69156 90 228 50 371 413 46 837 

70025 47 68 240 41 359 408 24 551 55 78 761 855 
978 80 71114 222 383 83 688 744 874 85 916 44 72007 
115 98 330 524 26 796 836 909 73062 74 314 733 [100] 
92 817 [100] 75 929 [100] 74019 206 33 318 543 [100] 


51 96 277 359 60 496 534 769 822 956 78127 58 418 28 
563 626 38 773 926 51 79258 472 661 740 852 69 978 94 


30098 106 T100] 7 358 99 460 64 593 718 817 14150 
81017 40 75 154 386 87 407 650 939 93 82004 54 155 
[100] 277 92 473 616 865 900 12 77 80 83095 97 177 
373 528 29 76 644 68 98 722 81 833 84014 25 133 37 
257 348 663 (1001 783 842 900 23 85103 336 483 530 
616 76 735 73 86 [100] 96 98 995 [200] 8144 416 803 
16 850570 60 67 455 615 35 735 861 70 1100] 93 917 31 
34 11500] 7 88046 52 180 240 349 443 45 63 558 672 
83 719 827 7a 89032 40 164 307 [100] 39 511 648 85 973 

90333 83 424 56 59 [1500] 70 524 47 645 799 89) 
91123 27 65 384 442 55 581 602 55788831 92007 [100] 
93 373 406 34:63 535 96 [100] 649 93348 93052 93 376 
426 518 67 642 48 842 [1001 66 [100] 980 94061 144 85 
244 92 341 [100] 413 59 615 22 69 95128 51 208 447 


86 97 527 96 692 912 93 96068 811001 107 10 247 408 64 


5 970 97002 31 1 234 


74 104014 15 144 5 j 
105112 83 99 285 40 83 758 65 880 99 962 106217 
332 90 401 79 [1501 560 616 31 734 99 894 197208 10 
21 24 ae 329 440 46 64 820 21 984 198020 231 339 44 
404 57 508 613 765 109014 [100] 22 134 90 255 424 755 
828 49 [100] 940 

110054 59 199 298 567 689 886 9545X 11014 17 178 
307 36 87 433 87 677 718 38 112260 585 691 762 18 


409 921 fi 655 92 774 96 85 
527 52 66 69 621 79 710 858 957 93 52749056 85 165 
84 86 259 70 92 327 [150] 619 20 58 64 96 878 


120251 302 787 825 98 931 63 121001 [100] 86 [100] 105 
82 265 75 373 451 85 105 A 57 97 724 94 884 122012 
84 117 76 96 200 308 1 4 27 552 55 82 87 [100] 809 
57 68 80 88 123330 55 540 699 891 124061 76 103 204 
69 89 313 20 483 85 722 125177 400 22 588 651 72) 
58 807 26 69 904 23 34 126013 300 69 89 85 587 617 
898 907 10 127088 106 71 273 419 582 37 93 742 816 
25 80 908 43 99 128001 85 91 211 33 [100] 77 337 64 
66 83 463 94 638 48 828 57 59 91 94 129301 402 17 559 
665 763 90 859 ; 
130059 237 419 57 757 89 131033 210 [150] 11:307 
60 423 87 717 61 809 132067 137 [150] 233 332 68 526 
91 a 636 75 803 [150] 5 35 964 [100] E Taan 156 


98 137032 110 90 82 5220 882 6 085 1100 620 702 50 99 
138127 69 275 318 86 410 696 [2001 99 739 880 139006 
2 52 143 279 91 303 501 44 678 [100] 709 815 91 924 


6 87 

140155 333 960 [200] 86 141126 (5001 27 1 ne 
[100] 337 438 854 78 906 55 74 142015 49 67 173 2 
15 363 647 724 870 971 143435 516 61 662 78 93 97 


145114 52 234 90 329 73 442 556 3 
146147 233 332 93 492 noo) 502 2 10.79 972 147023 
355 74 496 691 816 76 99 902 78 148032 80 602 8 
18 77 771 820 932 149181 336 209 23 74 501 [100] 7 
662 [100] 976 81 88 90 


150082 98 110 243 374 539 762 97 151189 228 81 
339 476 513 [200] 57 95 792 [100] 949 152331 475 510 
66 88 531 58 720 86 826 937 78 153207 46 54 336 425 
546 793 909 16 67 154091 137 a 97 555 [100] 704 79 
829 55 [100] 65 94 932 35 65 155000 117 295 372 82 
563 711 75 83 911 [100] 65, 156019 261 84 316 473 55 
544 91 628 814 71 157095 192 233 42 49 598 617 [2001 
874 929 158068 121 303 543 56 0 a 159033 66 


160121 384 452 507 600 3 705 873 953 93 161074 
1100] 129 299 418 787 90 521 45 939 51 162043 66 154 
72 201 26 326 47 436 791 93 812 61 163000 [3001 381 
421 35 41 501 53 631 34 712 936 164100 474 [150] 
604 72 756 59 78 900 30 93 165049 108 13 63 292 371 
519 166004 145 359 551 98 714 895 167017 109 49 
[100] 74 272 350 72 92 407 48 51 52 [100] 86 87 535 
13001 653 729 849 933 16836) 521 45 [150] 671 730 60 


77 97 169017 39 133 594 605 47 935 


170038 85 357 (1501 410 706 56 93 98 986 171062 
63 65 112 [100] 573 678 727 896 910 19 172011 307 20 
462 686 94 754 942 173183 305 636 52 778 955 174024 
122 332 430 97 500 15 35 632 720 25 38 912 175017 45 
60.562 67 68 693 902 176262 500 656 83 96 733 47 52 
951 177053 225 513 603 32 774 879 178180 216 301 
514 23 662 ss 92 7150 179135 87 277 305 76 99 12001 
517 34 885 8 

180120 5 257 358 613 57 730 893 938 62 181001 
17 [100] 28 96 236 50 505 773 979 182028 242 58 387 
584 721 828 30 921 43 93 183109 266 388 447 512 22 


66 812 72 80 [200] 936 71 184068 111 79 228 93 347 


94 567 662 70 873 91 933 64 185360 [200] 491 599 879 
943 186160 75 244 72 [100] 583 609 59 759 74 93 817 
951 187184 261 356 435 522 41 638 98 781.927 91 188143 
a 800 Ro 13001 232 93 382 521 [300] 616 34 [100] 731 

38 [1501 189036 181 90 250 [100] 85 88 96 358 411 
28 63 516 86 1200) 605 728 37 844 918 28 82 [100] 190000 


Mn aM e a e Sana Ei tur 


„7)%„; a nn ee 


Danzig, 2. Oktober. 


* [Neue Secundärbaßhn.] Geſtern ifi die neue 
Eiſenbahnſtrecke von Königsberg nach Labiau für 
den Berkehr eröffnet worden. Die neue Strecke 
it 50,3 Kilomeler lang und hat folgende Gta- 
lionen: Mitielgufen, Vorderhufen, Tragheimer 
Balve, Rothenftein, Kleinheide, Neuhauſen, Konrads⸗ 
maide Auggen, Nautzken, Pronitten, Ruth und 
Labiau. Wie ſchon früher bemerkt wurde, werden 
auf dieſer Glrecke täglich drei Züge in jeder Rith- 
tung abgelaſſen. 

$ Fortiſtcaltons Telegraphie.] Geſtern trat 
auf dem Hagelsberg hierſelbſt ein Commando 
von 14 Mann von ſämmtlichen Truppenteilen 
der Garniſon zuſammen, um in der Fortſficauons⸗ 
Telegraphie ausgebildet zu werden. Dieſes Com- 
mando währt 4 Monate. 

5 IPoftaliſches.] Dom erſten Oktober ab find nach 
dem le: - Şreljtaat und nach Sarawak auf Borneo 
Poſtanweiſungen bis zum Betrage von zehn Pfund 
Sterling zuläſſig. Ferner können ſetzt Poſtpackete 
ohne Werthangabe im Gewicht bis 5 Kilogramm nach 
Uruguen perſandt werden. Die Beförderung der 
Packete erfolgt auf dem Wege über Hamburg oder 
Bremen oder (auf Verlangen des Abfenders) über Beigien 
(Antwerpen). Das Porto beträgt über Hamburg oder 
Bremen 3,80, über Belgien 4,20 Mik. 

* [Zobesfall an Bord.] Die hiefige Bark „George 
Sa 8 a Reman lief auf der Reife von 


uny Dahme BGE remtos n ieie gage 


Quebec nach Sunderland am 29. v. Mis. Falmouth für 
Nothhafen an, um den am 26. v. Mis. verſtorbenen 
Steuermann, Sohn des Capitäns zu beſtatten und an 
deſſen Stelle für die Fortſetzung der Reife einen Küſten⸗ 
lostien zu nehmen. 

*I Pienſtantritt.] Der Marine - Intendanturrath 
Meyer, welcher von der Stations-Intendantur in Wil- 
helmshaven zur kaif. Werft hierſelbſt als Berwallungs⸗ 
Director verſetzt iſt, hat geſtern ſeinen neuen Dienſt an⸗ 
getreten, 

* [Benfienleung] Der Iahimeilter Laupichler 
vom 2. Bataillon des Grenadier-Regimems König 
Friedrich II. (3, oſtpr. Nr. 4) iſt auf feinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſeht worden. 

[[Coneert.] Im Saale des Etabliſſements „Tivoli“ 
gaben geflern, wie ſchon an einigen vorhergegangenen 
Tagen, die Diolin-Rirtuofin Fel. Camilla Goltzſch, der 
Concertſänger Fr. Max Schröder und der Pianiſt 
Hr. Engelhardi Krieſchen gemeinſame Concerte. Frl. 
Goltzſch, die ihre muſikaliſche Ausbildung in Dresden 
erhalten hat, trug geſtern eine Cavatine für Violine 
von Raff, das Andante aus dem Violin Concert von 
Mendelsſohn und das Largo für Violine von Händel 
vor unb zeigte, daß fie nicht nur über eine ſichere 
Technik verfügt, ſondern auch mit gutem muſikaliſchen 
Verſtändniß die Tonwerke wiederzugeben ee Hr. 
Sander verfügt über eine kräftige wohlklingende 
Baritonſtimme, die für den kleinen Saal faſt zu ſtark 
erſchien. Die Vorträge der beiden Künſtler wurden von 
Ken. Krieſchen begleitet. In feinen eigenen Vorträgen, 
welche Stücke von Wagner, Liszt, Chopin, Schumann 


meſſene Auffaſſung und feſte Tehnik. Das Programm 
war ſehr reichhallig und auch geſchicht gewählt. 

r. Marienburg, 1. Oktober. Die hieſige freiwillige 
erw r⸗ weiche in ſteter fortſchreitender Gnat- 
wickelung begriffen ii, hat zur Feier ihres jährigen 
Beſtehens am 13. Oktober eine Kauptübung angeſeßzt, 
zu welcher ſowohl die Pertreter der ſtädtiſchen, als 
auch der Provinzial-Behörden und auswärtige Wehren 
eingeladen werden follen. Das Wen ane Programm 
iſt Folgendes: Mittags 2 Uhr Empfang der aus- 
wärtigen Gäſte und event. Beſichtigung des Schloſſes. 
4 Uhr Nachmittags Schulübung, beſtehend in Fuß-, 
Spritzen und Leiter-Exercitien, 55 Vorführung der 
neuen mechaniſchen Leiter auf dem Gymngſiaſturn⸗ 
plate. 5 Uhr: Angriffsmanöver in 2 Zügen am 
Bürgerſchulgebäude. 6 Uhr: techniſche Vorträge und 
Beſprechungen von Neuerungen auf dem Gebiete des 
Löſchweſens, nebit praktiſcher Erläuterung an Ge⸗ 
räthen oder Modellen: a. Herr Commandant Max 
Krüger über: „Verwaltung freiwilliger Feuerwehren 
und die Feuergefährlichkeit der fogenannten Gummi- 
wäſche.“ b. Herr Brandmeiſter C. Monath über 
„Leiterproben“. 8 Uhr Abends: Commers im Gejell- 
ſchafte hauſe. Da das entworfene Programm ſowohl 
in prahtijher als auch kechniſcher Beziehung genug des 
Lehrreichen und Intereſſanten bietet, ſo wird auf eine 
zahlreiche Betheiligung auch von auswärks gerechnet. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ven 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Ja 
9. ak ckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine delt 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 
Ne A. W. 3 3 in panain; 


Berliner Fondsbörje vonn 15 „Oktober. 


Die heutige Böeſe verkehrte wieder in abgeſchwächter Haltung; die Speculation wurde auch heute noch durch die 


unſtchere Lage bes 
Nachfrage führte ziemlich allgemein zu kleinen 
zweiten oane der Börfengeit machte fih 
vorliegenden 
entwickelte ſich das 


Geldmarkies zur Zurückhaltung beftimmt; 
Coursrückgängen, ohne daß das 
eine leichte Befeſtigung bemerkbar. Die von den fremden Börtenpiöhen 
1 a lauteten nicht gerade ungünflig, 


aber die Rasuna zu Nealitlonen bei febr ee 
ngebot dringend hervortrat; in der 


boten aber geſchäftliche Anregung nicht b As: 


eſchäft im allgemeinen ruhig, gewann aber in einigen Papieren größere Ausdehnung 


tal kt zeigt t fejte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen und bei theilweiſe etwas beſſeren Nolirungen ingen 
Stadlsfenbs 1115 Tee X theilweiſe lebhafter um; auslänbiihe Gtaatsfonds und 
Des Privatdiscom wurde mit 
ſchwächerer Eröffnung befeſtigt aber wenig belebt; Franzoſen und Lon arden 


waren ziemlich behauptet und rubi 
waren adde Grebditactten na 


öher und lebhafter. Inländiſche Eiſendahnactien lagen 
poper ao eona alemi feft ihe nur gan; vereinzelt lebhafter. Montanwerthe anfangs mait. nachher teier, 
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Rademanns Kindermehl, Zi reale 
unerreicht in Nährwerth und ee iſt 
nächſt der Muttermilch thatſächlich die befte und tu- 
ann Nahrung für Säuglinge. Zu haben à 1.20 
k. pro Büchſe in allen Apotheken, Droguen- und Coloniai- 
wadrenhandlüngen. ; 
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